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Schreckenstage.
Eine junge Oestreicherin, Fräulein AlexandraP . aus

Triest, erzählt der „N. Fr . Presse "
, über die Exzesse ,

deren Schauplatz Lyon nach der Ermordung Ca ruotS
war. interessant Details . Sie war Sitzkassiererin in dem
Cafe Comptoir Rentier , das in der Rue de Turaine ge¬
legen ist. Der Besitzer ist ein Franzose , hat jedoch eine
Italienerin geheirathet und auch einige Italiener in seinem
Cafe-Restanrant angestellt. Sie erzählt : „Ganz Lyon
war in festlicher Stimmung ; die Straßen mit Blnmen ge-
schnückt , die Fenster dekorirt , die ganze Stavt taghell be¬
leuchtet. Ein herrlicher Anblick ! Von Weitem hörte man
Rufe , wie , Yive la republique! “, „Vive Camotl “ rc.
Der Präsident feierte einen wahren Triumphzug. Unser
Casä füllte sich , ich saß an der Kasse . Es war gegen 10
Uhr, als wir ein wüstes Geschrei vernahmen , ohne den
Grund begreifen zu können. Viele eilte» auf die Straße,
da wälzte sich eine ungeheure Menschenmenge durch die
Rue de Turaine heran . Wilde Rufe wurden laut : »A
bas les Italiens I Ils ont assassinä Caraot ! L ’assassin
est un Italien ! A bas les Italiens ! « Die Leute waren
außer sich vor Schmerz, vor Wuth, durch den anläßlich
des Festtages überaus reichlichen Weingenuß noch mehr
erhitzt . Ich glaube, ohne diesen letzteren nicht zu unter¬
schätzenden Umstand hätte sich die Aufregung nicht in so
heftiger Weise kundgegeben. Wir Alle waren eine Weile wie
versteinert. Daun wendete sich Alles zur Flucht durch Hiuter -
thüren , ein Bediensteter des Lokales wollte die Thüre
sperren — zu spät ! Schon brach ein Strom von johlen¬
den Männern und Weibern herein und das Zerstörungs¬
werk begann . Wir selbst jedoch blieben heil und flüchteten
uns, ohne daran gehindert zu werden, wie ich überhaupt
von persönlichen Mißhandlungen nichts gesehen oder ge¬
hört habe. Die Leute, hauptsächlich der Hefe des Volkes
angehörend, ließen ihre Wuth an den Habseligkeiten der
Italiener aus , die zerstört , geraubt, verbrannt wurden .
AlS man die Kunde von Carnot's Tod erhalten hatte ,
wuchs der Ingrimm der Menge . Polizei, Gendarmerie
und Militär , namentlich Kavallerie , waren aufgeboten wor¬
den, doch mußte man sich auf einzelne Verhaftungen be¬
schränken . Diese tumultuarischen Szenen dauerten die
ganze Nacht. Vielhnndertköpfige Schaaren durchzogen mit

dem Gebrüll : „Tod den Mördern! " , „Rache ! " u. s. w '
die Stadt, rothe Fahnen schwingend . Erst Montag Abends ,
als Carnot's Leiche nach Paris befördert wurde, trat —
wahrscheinlich weil Alles nach dem Bahnhofe geströmt war
Ruhe ein . Doch kaum war der Zug abgefahren , begannen
die Szenen von neuem und gestalteten sich womöglich noch
grauenhafter. Möbelstücke und allerhand Geräthe wurden
aus den Geschäften auf die Straße geschleppt , mit Petro¬
leum übergossen und augezündet. Man schrie wie rasend :
„Tod Crispi ! "

„Hinaus mit den Fremden !
" und Audcres

mehr . Das Militär versuchte vergebens eiuzugrcifen. Bei
Anwendung von Waffengewalt hätte es zu den blutigsten
Szenen kommen müssen . Auf Anrathe » meines Prinzipals
reiste ich ab . Ich weiß nicht , ob die Italiener beschlossen
haben, Lyon und Frankreich sämmtlich zu verlassen, aber
als ich auf den Bahnhof kam, fand ich unzählige Flüchtlinge
vor . Sie hatten das Nothwendigste in Bündeln zusammen-
gepackt ; die Männer stumm, leichenblaß, die Weiber
schluchzend , geängstigte Kinder auf den Armen . Mit
schwerer Roth wurde Alles einwaggonirt . Alle Waggons
waren voll, obwohl alle zwei Stunden ei» Zug abging .
Auf allen Stationen standen Leute und schrien uns zu .
Gendarmen hielten sie in Schranken. Unmittelbar vor der
Grenze — ich fuhr über Culoz, Chambery , Modane,
Mont-Saint-Cenis — hörten wir noch die letzten Rufe :
„Nieder mst den Italienern !" , einige Minuten darauf be¬
grüßten uns heimische Laute : »Viva l’Italia ! “ Als wir
dies hörten , athmeten wir erleichtert, erlöst von Angst und
Schrecke », auf. Wir waren in Sicherheit ! In Turin
stand eine dichtgedrängte Menge, Kopf an Kopf ; als
der Zug stille stand, eilte Alles auf die Aussteigendeu
zu. Hier umarmte man sich unter Frendeuthränen,
wenn man sich auch nicht kannte; dort wurde ein
Verwandter oder ein Freund mit Jubel empfangen ;
wieder Andere frugeu mit bebender Stinlme , bleichem
Antlitz, Thränen in den Augen, nach ihren Angehörigen .
Es war ein unbeschreiblich rührendes Bild . Alles weinte,
die Einen vor Freude , die Andere» vor Schmerz . Die
Mehrzahl der Flüchtlinge blieb in Turin , um sich von hier
aus nach ihren Heimathsorten zu begeben , die Uebrigen
verließe» den Zug in Mailand. Ich allein setzte die
Reise über Mestre und Udiue fort . Auf dem Bahnhof in
Triest erwarteten mich voll Aufregung die Meinen .

" Ueber
die gegen die Italiener im Allgenieiuen herrschende Stim¬
mung äußert sich Fräulein P . : „Als man in Lyon die
Kunde erhielt, ein Italiener habe den ruchlosen Mord verübt ,
griff in den Massen die Ansicht Platz , es handle sich um
einen Racheakt für das ungesühnte Gemetzel von - AigneS-
MorteS . Der jenseits des Var großgezogene Ingrimm gegen
da» „undankbare " Italien, das sich - nach derVolkSmelnungin Frankreich — unekngedenk der ihm von den Franzosen 1859

geleisteten Hilf — mit Deutschland und Oesterreich zum
Dreibunde vereinigt hat, der in den unteren Schichten
der Bevölkerung herrschende Brodneid , die Erbitterung
gegen die billiger arbeitenden Eindringlinge — all dies
hat die durch den Mord ihres geliebten Staatsoberhauptes,
dem sie vor Kurzem noch begeistert zugejubelt, von maß¬
losem Schmerze und Zorn erfaßte Menge zur blinden
Wuth, zum sesselloseu Zerstörungstriebe gebracht , und man
ist deßhalb gegen die Italiener in ärgerer Weise vorge-
gangen , als dies hinsichtlich anderer Fremdkinder, deren
Nation der Attentäter augehört hätte, der Fall gewesen
wäre. Eine feindselige Stinnuung gegen die Italiener
war bereits früher vorhanden ; es glimmte, und ein Hauch
hat genügt , um den Brand zu lichterlohen Flamme» zu
entfachen. Dessenungeachtet glaube ich , daß die von allen
Italienern in paniqueartigem Schrecken ergriffene Flucht
eine Uebereilung war . Denn ebenso rasch wie der Brand
entstand, erlosch er . Man ist jetzt in Lyon ruhig , wie
mau es in Paris stets gewesen ; eine bessere Einsicht hat
sich geltend gemacht, und viele der Uebelthäter dürsten
ihre Ausartungen bereue», sowest sie dem Reuegefühl ä»*
gänzlich sind .

"

& Ueberr die Anarchisten Livornos .
(Orginalbericht der „Bad . Presse.

")
Paris , 4 . Juli.

. Unter allen Städten Italiens — so schreibt
Marcotti, Chefredakteur der „Naäone(‘ und ein Freund
des ermordeten B a ndi , in einem iuteressannte» Briefe au
den „ Figaro " — ist Livorno diejenige , wo der revolutionäre
Geist und . das Gift des Anarchismus am tiefsten ein-
gedrungen sind . Vor etwa 12 Jahren ermordeten die
Anarchisten den Journalisten Ferenzona , weil er scharfe
Artikel gegen Garibaldiauer schrieb ; heute erdolchen sie den
alten Garibaldiauer Giuseppe Bandi oder Beppe Bandi ,
wie man ihn der Volksmund nannte ; denn Bandi war
eine der populärsten Gestalten in Livorno ; er hat eS
ebensogut verstanden , mit seinem Gewehr als mit seiner
Feder zu käuipfeu .

„ . . . Voriges Jahr stachen einige 10 Anarchisten
rillen armen Zeitungsträger zusammen , den sie ganz mit
Unrecht im Verdacht hatten , als Spion im Dienste der
Polizei zu stehen; der arme Mensch hatte über 40 Dolch¬
stiche von den Wütherichen empfangen. Der Prozeß wurde
vor kurzer Zeit in Florenz beendigt. Freilich in Livorno
selbst hätte man sich nicht auf die Geschworenen verlassen
können, denn die meisten Leute haben hier einen solchen
Schrecken vor den Anarchisten, daß sie als Geschworene
niemals ein bejahendes Urthell abgegeben würden, wenig¬
stens nicht die Mehrheit. Man muß bedenken, daß der
Florentiner Prozeß erwiesen hat , daß in der Stadt Livorno

lassenen Kanonen , die, wie Erbach erzählte, Abends vorher
ihnen viel zu schaffen gemacht hatte . Ein in der Nähe
befindliches Pulvermagazin mußte von uns in die Lust ge¬
sprengt worden sein , den» es lag dort Alles durcheinmider.
Material aller Art war beim Rückzug im Stich gelassen,
auch ein Dutzelid Kisten mit CakeS , aus denen sich die
Leute schnell die Taschen füllten. Einer unserer Generale
schrieb auf jede der acht Kanonen seine» Namen , ein
Anderer , ein Generalstabsoffizier , stieg auf die Mühle» um
de» Feind beobachten zu können , erblickte von ihm vorerst
aber nur einzelne Tiraillenl schwärme , die sich ziemlich
ruhig verhielten .

Weiter links und nach rechts hinüber tobte die Schlacht.
Meine Stimmung , nnthätig auf dem Protzkasteu einer Ka¬
none sitzen und unbetheiligt Allein zusehen zu müsse», war
nicht die beste. Ich bebte vor .zorniger Ungeduld und ver¬
wünschte den Spahi und mein gequetschtes Bein. Im
Stille » faßte ich den Entschluß, sobald ein versprengtes
Pferd einzufauge » war , aufzusitzen , und, mochte er gehe»
wie es wollte , auf meinen Posten zu jagen. Meine Geduld
wurde auf eineharte Probe gestellt . Stunden vergingen. Erft
stießen wir mit de :« sehnlichst erioarteteu Mecklenburgern
zusammen, die in geschlossenen Bataillonen auf den Feind
losgingen, dann rückte die Artillerie wieder vor, nahm
Stellung und entlvickelte ein scharfes Feuer auf die fran¬
zösische Infanterie. Mau konnte das Fallen der Ge¬
troffenen deutlich sehen, und als wir bald daranf da» ge¬
räumte Terrain erreichten, fanden wir Todt« tu Hanke«

Ire rothe Hllla.
Roman von H. Palmö - Paysen.

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .) (57

ES faß zu Pferde auf einem rothen Sattel, und Jemand
behauptete, e» fei ein Spahis, eiu Anderer, es sei ein Weib,
waS wahrscheinlich war, da eS sich nicht hatte ergeben,
sonderndreinhauen wollen. Natürlich ward es schnell entwaffnet .
Hätte ich aber geahnt , mit welch hinterlistigem Feind man
«S zu thu» gehabt, würde ich nicht arglos mein Pferd in
feiner Nähe angehalten haben . Noch im Raisonnement be¬
griffen» wollte ich gerade meinem schäumenden Fuchs die
Sporen geben , um davon zu galoppiren , a 'S dieser mit
fnrchtbarem Satz vorwärts sprang» im selben Augenblick
«tederstürzte, der Art, daß mich mit Wucht die ganze
Schwere des vor Schmerz sich wälzenden Thieres traf.
Der Kerl hatte mit einem versteckt gehaltenen Messer die
Sprungsehne meines Pferdes getroffen, es aber wohl
« f mich abgesehen gehabt. ES wurde nun kurzer Prozeß
mit ihm gemacht , aber was half da» mir und meinem Fuchs ?
Wir erlösten das Thier durch einen Schuß in die
Stirn von seinen Qualen, aber ich hatte eine derartige
Quetschung am Beine erhalten, daß ich hilflos dastand ,
nnberitten und unfähig, Mehr als nur wenige Schritte
ßu gehen , oder vielmehr zu humpeln . Da es aber vor¬
wärts ging und ich nicht zurückbleiben wollte , nahm
ich auf de« Protzkasten etaer Kanone Platz und kam

auf diese Weise weiter. Der AbtheilungSadjutaut . Herr von
Erbach , versprach mir , Sorge tragen zu wollen , daß meinem
General Meldung über meinen Verbleib gemacht werde.So ward ich für lange Stunden Zuschauer aller Vorgänge ,
voll furchtlosen Grimmes und brennender Ungeduld. Die
Abtheilung , zu welcher mein Geschütz gehörte, hatte Stellung
im Walde an der großen nach Orleans hinführendeu Straße
genommen, feindliche Infanterie und eine Batterie beschossen,die mit Granaten und Shrapnels antworteten . Ich sah
Erbach während der folgenden unthätigen Stunden ver¬
schiedene Male heran- und wieder davongaloppiren . Bald
in diese, bald in jene Schneuse des sich zu beiden Seiten
hinziehenden, von Franzosen besetzten Waldes von Orleans .
Unsere darin avancirende Infanterie sollte den Feind aus
demselben hinauswerfen und rückte langsam, aber mit Er¬
folg vorwärts. Einmal sah ich , wie ein feindliches
Sprengstück einen Telegraphendraht traf , zerriß und dem
gerade vorbeijagenden Erbach eine Schulterverlrtzung bei¬
brachte. Wir halfen uns» sobald es einzurichtenwar, gegen¬
seitig. Ich verband ihm die blutende Schulter , er unter¬
suchte und umwickelte mein verletztes , heftig schmerzendes
Bein . Ueber uns flogen in großen Bogen die Granaten
weg, noch ohne viel Schaden anzurichteu. Da überbrachte
mein von der Division schnell erwählter Stellvertreter der
Divisionsartillerie den Befehl, den Wald rechts zu umgehenund dort eine Position zu nehmen . Es geschah . Auf
jenem Terrain wurde eine Mühle entdeckt und unweit da¬
von eine Marine-Batterie mit acht von den Franzosen ver-
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llletai 9000 — 3000 sogenannte überzeugte Anarchisten
%&t « , M aus ihren Ansichten nicht den mindesten Hehl
machen . Während nun die Bevölkerung im Allgemeinen
nur La» Gefühl der Furcht gegenüber dieser Lande kennt ,
hat Giuseppe Bandi in seinen 2 Blättern „ La Grazzetta
Livomese “ und „ II Telegrafo “ einen unerbittlichen
Kampf mit der Feder

'
gegen dieses Gesindel geführt , und

besonder » gelegentlich der Ermordung CarnotS einige sehr
heftige Artikel gegen die Anarchisten veröffentlicht : Ein
Dolchsti ch war die Antwort der Schurken . . .

"

Rachthellige Folgen der in Laden¬
geschäften übliche « Arbeitszeit .

i .
Nachdem die ReichSkonumsfion für Arbeiterstatistik sich

soeben wiederholt mit den Zuständen im Handelsgewerbe be¬
faßt hat , dürften die Ergebniffe der f. Z . vorgenommenen
amtlichen Erhebungen über Arbeitszeit , Kündigungsfristen und
LehrlingSverhältnifle im Handelsgewerbe in weiteren Kreisen
allgemeinem Interesse begegnen . Im Anschluffe an ihre
früher erfolgten Mittheilnngen veröffentlicht jetzt die » Bad .
Korr . " nachstehend das Resultat der Erhebungen über die in
Folge langer Arbeitszeit sich ergebenden nachtheiligen Folgen
beim Gehilfenpersonal :

Die Frage , ob die in Ladengeschäften gegenwärtig üb¬
liche tägliche Arbeitszeit der Handlungsgehilfe » und Hand -

I lungslehrlinge nachtheilige Folgen für die Ge¬
sundheit dieser Personen habe , wird von drei Verbänden
und von 12 (103 ) •) Vereinen bejaht , von 2 Verbänden und
35 (111 ) Vereinen verneint . 8 ( 17) Vereine äußern sich un¬
bestimmt , 3 (30 ) laffen die Frage unbeantwortet . Die 8 (17)
Berichterstatter , welche die Frage unentschieden laffen , halten
es für wahrscheinlich oder unzweifelhaft , daß die lange Ar¬
beitszeit , wie sie vielfach vorkomme , auf die Gesundheit und
Körperentwickelung der Ladengehilfen allgemein oder doch un¬
ter Umständen — bei schwächlicher Konstitution in großen
Geschäften mit strenger Arbeitstheilung und in Folge deffen
«inseitiger Thätigkeit — eine schädliche Einwirkung habe , er¬
klären aber nachtheilige Folgen im Einzelnen nicht nachweifen
zu können . Die meisten halten solche Folgen überhaupt für
ichwer nachweisbar , fei iS wegen des häufigen Stellenwechsels
der jungen Leute , fei ei deßhalb , weil die Mehrzahl der Be »
thriligten dem Jünglings » oder ersten ManneSalter angehöre ,
etwaige nachtheilige Folgen aber meist erst in späteren Jahren
hervortreten würden . Während nun einige dieser Bericht¬
erstatter eine Befragung der Aerzte , Medizinalbehörden und
Krankenkassen empfehlen , wird von anderen angenommen , daß
die Frage selbst von den Aerzten kaum mit einiger Zuver¬
lässigkeit beantwortet werden könne.

Unter den 12 (103 ) Vereinen , welche dieGesundheits »
s ch ä d l i ch k e i t der gegenwärtig üblichen Arbeitszeit behaupten ,
sind 8 (56 ) , die im nordöstlichen Deutschland , 8 (28 ), die in
Großstädten ihren Sitz haben , 1 (2 ) Prinzipal - und >11 ( 101 )
Gehilfenvereine . In einigen Gutachten wird diese Behauptung
ausdrücklich nur bezüglich der besonders laugen Arbeitszeit
aufgestellt , wie sie in einem mehr » oder minder großen Theile
der großen Ladengeschäfte vorkonimt , und auch die nicht in
dieser Weise eingeschränkten Acnßerungen werden nicht dahin
zu verstehen sein , daß gegenwärtig das gesammte ' Laden »
personal «ine gesundheitsschädliche Arbeitszeit habe , sondern
nur dahin , daß sehr ausgedehitte Arbeitszeiten für Laden¬
augestellte gesundheitsschädlich sind , und daß solche sehr aus¬
gedehnte Arbeitszeiten thatsächlich in mehr oder minder großem
Umfang Vorkommen.

Es liegt in der Natur der Sache , daß ein strikter Be¬
weis nicht geführt werden kann , daß die Ladenthätigkeit bei
einer bestimmten Dauer anfängt , die Gesundheit zu schädigen.
Ein solcher Beweis wird denn auch von keinem der genannten
zwölf Vereine angetreten ; sie suchen die Richtigkeit ihrer Be¬
hauptung nur wahrscheinlich zu machen , indem sie auf un¬
günstige Verhältniffe Hinweisen , unter denen die Laden¬
gehilfen arbeiten , Berufskrankheiten aufzählen , die nach ihrer
Ansicht in Folge einer übermäßigen Arbeitszeit entstehen , Gut -

*) Vereine , welche unaufgefordert berichtet haben , in
eckigen s ] Klammern .

achten von Aerzten und Beobachtungen von Krankenkaffen mit¬
theilen .

Einigt Berichterstatter stellen die Präsumtion auf , daß
schon die lange Arbeitszeit an sich nachtheilig auf die
Gesundheit des LadenperfonalS wirken . muß ' . Und der
Mannheimer Verband schreibt : , ES scheint kaum einer
besonderen Bestätigung dafür zu bedürfen , daß eine so aus¬
gedehnte Arbeitszeit , wie sie durch die veranstalteten amtlichen
Erhebungen bereits konstatirt ist, im Allgemeinen schädlich
wirken muß . " Wenn dieser Verband dann fortfährt : » Eine
bis zu 16 Stunden ausgedehnte Arbeitszeit in zum Theil
dumpfen Räumen — oder auch nur der Aufenthalt in diesen
— muß insbesondere das Wachsthum und die kräftige Ent -
Wickelung eines jugendlichen Körpers zurückhalten . Der Mangel
an genügendem Schlaf , an Luft und an der für die Jugend
unentbehrlichen , freien ungezwungenen Bewegung steht denn
auch auf manchem blaffen Gesicht geschrieben so kommt
er damit bereits auf die, die Arbeit des Ladengehilfen be¬
gleitenden Nebenumstände , in deren Zusammentreffen mit
der Läge der Arbeitszeit die meisten Berichte erst den Grund
für die behauptete Gesundheitsschädigung finden . Es sind
dies theilweise Umstände , welche an und für sich auch bei
kurzer Arbeitszeit schädlich wirken können und die in diesem
Zusammenhänge nur deshalb erwähnt werden , weil ihr
Einfluß um so empfindlicher wird , je länger oder öfter er bei
langer Arbeitszeit zur Geltung kommt . Es gehört dahin die
in manchen Läden angeblich häufig eintretende Zugluft . Ferner
wird , als der weiblichen Konstitution schädlich, die mit dem
Heben von Ballen und Kaste», mit dem Anstechen der Butter
u . f. w. verbundene Krastanstrengung erwähnt . Hauptsächlich
aber werden solche Umstände genannt , die an und für sich
nicht schädlich , doch bei langaudauernder Einwirkung auf den
Körper nachtheilige Folgen für die Gesundheit haben können .
Besonders wird über die fchlechteLuft und das ununter¬
brochene Stehen geklagt, in zweiter Linie auch darüber ,
daß Laden und Lager — besonders in Lebensmittelgeschäften
— nicht geheizt werden , und daß die Geschästslokale
theilweise wenig hell , theilweise auch am Tage künstlich
beleuchtet seien. Die schlechte Luft in den Läden rührt nach
den Ausführungen der Berichte theil « von der engen und
niedrigen Bauart , sowie der mangelhaften Ventilation der
Räume , theils von den Ausdünstungen der Maaren her .

Der ursächliche Zusammenhang zwischen der langen
Arbeitszeit in Verbindung mit den besprochenen Nebenum -
ständen einerseits und bestimmten Krankheiten andererseits ,
kann , wie mehrfach zugegeben wird , von den Berichterstattern
nicht nachgewiesen werden . Sie zählen jedoch eine Reihe von
KrankheitSerscheinungen auf , die fich bei Ladengehilfen beson¬
der« häufig zeigen sollen und deren Zusammenhang mit der
BerufSthätigkett zu vermuthen fei. Als Folgen der
mangelhaften Heizung und der Zugluft werden Halsleiden ,
Frost , Rheumatismus genannt , als Folgen des langen Auf¬
enthalts in der schlechte » Ladenluft Nervosität , Bleichsucht,
Blutarmuth , ferner Erkrankung der Athmungsorgane , , be-
ginnend mit Rachen - und Lungenkatarrh und sich steigernd zu
Bluthusten und Tuberkulose * . Häufig sollen sich bei den
Ladengehilfen , besonders den weiblichen , Krampfadern , ge¬
schwollene Füße und Beine , Plattfüße und Unterleibsleiden
finden , Erscheinungen , welche auf die Wirkung des langan¬
dauernde » Stehens zurückgeführt werden .

Tages - Rnndschan .
Deutsches Reich .

* Wie die „ Nordd . Allg . Ztg .
* meldet , wird dem

Vernehmen nach Hobe , zur Zeit Ferik , das heißt General¬
lieutenant der osmanischen Armee seine Stellung in
Konstantinopel verlassen . (Die „ Köln . Ztg .

"

meldete unlängst , daß Tewfik Pascha , der türkische Bot¬
schafter in Berlin , im Aufträge der deutsche» Regierung
dem Wunsche Ausdruck gegeben , daß ein preußischer Oberst ,
zur Zeit Ferik , Generallieutenant in der osmanischen Armee ,
aus diesem Verhältnisse entlassen werde . Als Grund
dafür wurde ungebührliches Verhalten gegenüber dem Ver¬
treter Deutschlands angegeben . Von türkischer Seite wurde
jetzt dem Wunsche Folge geleistet .)

* Der „ Reichsanzeiger * veröffentlicht eine Verordnung
zur Ausführung des Gesetze» zum Schutz der Waaren -
bezeichnungen vom 12 . Mat 1894 und de» Gesetze»
betreffend den Schutz der Gebrauchsmuster vom 1 ,
Juni 1891 .

* Aus Schlesien wird den '
„B . Neuest . Nachr /

von einem Vorgänge berichtet , welcher bezeugt , wie wenig
oft diejenigen Persönlichkeiten , welche als Charakterbildner
der Heranwachsenden Generation dienen sollen » zu einem
solchen Amte berufen find . Der Direktor eine » Gymnasiun «
in Schlesien wagte es , nach dem Rücktritt de» Fürste »
Bismarck — die Büste des Begründers de» deutsche»
Reiches aus der Aula zu entfernen , um sie nach
dem 26 . Januar d . I . wieder aufzustellen . Welchen
Eindruck ein solches Verhalten gegenüber einem Staats «
manne von so weltgeschichtlichen Verdiensten um Preußen
und Deutschland auf den patriotischen Sinn der Schüler
machen muß — das zu beurthellen bleibe den Pädagogen
überlaffen . Ein geeigneteres Mittel , nicht nur charakter¬
lose Streber , sondern auch eine Generation von Sozial¬
demokraten ohne jedes Vaterlandsgefühl zu züchten , könnte
kaum gefunden werden .

Ausland .
Frankreich.

*
(Originalberichte der „Bad . Presse .

*)
* Die Wahl Burdeaus zum Kammerpräsidenten

erscheint gesichert ; man glaubt sogar , daß er eine sehr be¬
deutende Mehrheit erhalten werde . Von den Radikalen
wird voraussichtlich Cavaignac für das Präsidium kan -

didiren .
* Neuerdings wurden auf der Place Blanche zwei

Anarchisten , von der Eine mit einem Dolch , der An¬
dere mit einem Revolver bewaffnet war , nach lebhaftem
Widerstand verhaftet . Beide suchten von ihren Waffe »

Gebrauch zu machen .
* Auf die Bitte der Madame Carnot wird Erzbischof

Richard Donnerstag Nachmittag der Gruft de» ver¬

blichenen Präsidenten im Pantheon die kirchliche
Weihe geben .

* Frau Carnot wird Mitte nächster Woche daS

Elysee verlassen und nach einem Landaufenthalte die Woh¬

nung beziehen , welche der verstorbene Präsident im Hin¬
blick auf den Ablauf seines Amte » in der Avenue de
l' Alma gemiethet hatte .

. Bulgarien .
* DaS Ministerium des Aeußeren leitete eine gericht¬

liche Verfolgung gegen Christo Karagyosow , den

Kabinetschef StambulowS , ein wegen Malversationen , die

er als Beamter der diplomatischen Agentur Bulgariens in

Konstantinopel begangen haben soll . (Damit ist der KaNlpf

gegen Stambulow selbst eingeleitet . . D . R .)
Serbien .

* Als Erwiderung der Besuches de» Königs
Alexander in Konstantinopel wird sofort ein türkischer
Gegenbesuch auf dem Fuße folgen . Auf Einladung
des Königs koulmen Freitag die Generale Reich und

Redwan Pascha , ferner der Bürgermeister von Konstan -

tinopel in seiner Begleitung nach Risch , woselbst sie als

Gäste des Hofe » zwei Tage verweilen werden . Der

Kabinetschef NikolajevicS ist Mittwoch ftüh ebenfalls dort¬

hin abgereist . Frf . Z .
Rußland .

* ES bestätigt sich , daß China die Vermittlung
Rußlands in Korea angerufen hat . Japan hat
die Anrufung bis jetzt sehr kühl ausgenommen . Hoffent¬
lich werden beide Mächte sich vorher die Gefahr einer

Vermittlung Rußlands überlegen . Sie könnte leicht eine

Einmischung übriger Mächte . Frankreichs , England »,
Deutschlands und der Vereinigten Staaten von Amerika

zusammen , ließen auch selbst Manchen zurück, denn wenn
auch da » auf uns gerichtete heftige Feuer der Marine¬
geschütze verhältnißmäßig wenig Schaden verursachte , weil
die Batterie noch zu fern stand , so mußte doch bald Dieser
bald Jener sein Leben lassen . Ein Jnfanteriregiment vor
uns verlor , bei Erstürmung einer stark verbarrikadirten
Mühle binnen wenigen Minuten fast hundertfünfzig Manu .
Nichts fürchterlicher als stummer , bewegungsloser Zeuge
eines Gefechts zu sein . Als Erbach einmal wieder an mir
vorbeikam , um eine Batterie herbeizuholen , denn erst , wenn
die Abtheilung vollzählig war , sollte sich dieselbe der
Straße Paris -Orlean » zuwenden , rief er mir zu : „Sie
bekommen ein Pferd , nur Geduld — noch wenige Mi¬
nuten — * und er winkte mir fteundlich zu und jagte
schnell wieder davon . Immer dachte ich , wenn ich ihn so
vorbeikommen sah , er kehrt nicht wieder , er fällt — oder :
bald ist' S mit Dir selbst au » — denn wir standen an¬
dauernd im Feuer . ES währte auch lange , bis ich von
der schreckliche » Spannung und Unthättgkeit erlöst wurde .
Schon wurden die Thürme der Kathedrale Orleans sicht¬
bar , und kein Erbach ließ sich sehen . Ich fürchtete schon,
daß fich meine trübe Ahnung erfüllt habe , da plötzlich kam
er mir wieder z» Gesicht. Und richtig : mit einem Pferd
« der Trense .

» Endlich , endlich * rief er . „Die verdammte Mi -
NMeusert -Batterie , die hat unserer Infanterie zu schaffen
gemacht ! konnte nicht eher hier sein . Es mußte Position
« eknckt tatttai . wurde auch « künden auf einem Weinbero

drei Granaten haben die Madame znm Schweigen ge¬
bracht , läßt sich nicht mehr hören . Hier das Pferd , was
sagen Sie dazu , famo », nicht wahr ? War schwerer ein¬
zufangen als dir Zuaven da . Das find Kerls ! Die
ganzen Gehöfte steckten voll . Vorsichtig , Herr Kamerad ,
holla , hopp !" Er half mir aufs Pferd . Keine leichte
Sache . Ich ächzte und stöhnte vor Schmerz . Als ich
aber erst saß , ging e» besser, und erst recht im Schlachten¬
lärm . Da vergißt man Alle » . Die Nerven find wie ab¬
gestumpft gegen körperlichen Schmerz . „ Auf fröhlich
Wiedersehen !* rief mir Erbach zu , doch glaubte ich nicht ,
ihm den Abend noch wieder zu begegnen . Denn der Tag
neigte sich zu Ende , und als ich mich bei nieiuem General
wieder meldete , wüthete in St . BannierS , der Vorstadt
Orleans , bereits ein furchtbarer Straßenkampf . Zwei
französische , am Bahnhofe Orleans liegende Marine -Bat -
terieu sandten uns eine Granate nach der anderen her¬
über . Das donnerte und brauste und brummte in der
Luft wie Höllenlärm . Glücklicher Weise krepirte nur die
Hälfte , manche gingen in hohen Bogen über uns fort ,
sonst wären nicht Viele von uns übrig geblieben . Ich
übergrachte den Befehl , daß eben jene , den Bahnhof Or¬
leans besetzenden Geschütze genommen werden sollten und
sah noch , wie eine Batterie im Trabe auffuhr und den
Kampf aufnahm . Da blieb mancher Kamerad auf dem
Fleck . Fast schlimmer 'ging es noch in der Hauptstraße
der Vorstadt Orleans her . Hier traf mich auch mein Ver -
bänaniü . Forts , folgt -

Kleine Zeitung .
Hlever eine Besichtigung der Aeichsvanfi durch di«

„ Silberkgmmisston * berichtet Herr Dr . Arendt im „ Deutschen
Wochenblatt * u . A . Folgendes : In den Sälen , wo daS Silber
ausgesucht wird , waren noch Bütten voll ganz alter Thaler ,
bis weit in da» vorige Jahrhundert zurückreichend ; sie werden
hier angesammelt , bis sie Säcke füllen . Münzensammler würden
gewiß hier viele Stücke finden , die sie trotz der Silber »
entwerthung mit Aufgeld bezahlten . Wir sahen hier auch
polirteS Geld . Bei jeder Neuprägung wird eine kleine Anzahl
Stücke polirt . Wir konnten uns polirte goldene Zehn - und
silberne Fünf - und Zweimarkstücke rinwechseln . Bei de»
Barrenvorräthen konnte man so recht «in Bild von der
spezifischen Schwere und dem hohen Werthe de» Gold « ge¬
winnen ; ein mäßiges Stück , wenige Eentimeter lang , kann
man kaum heben — es war etwa 40 000 Mk . Werth . An
dem Schrank , der den Vorrath an Banknoten enthält , reicht«
mir einer der Direttoren zwei mäßige Päckchen — ich hätte
sie ohne Beschwer nach Hause tragen können — „ da gebe ich
Ihnen eine Million * , bemerkte er , — es waren Tausendmark »
scheine . Da sie mir vor Zeugen gegeben waren , wollte ich sie
dankend annehmen , aber man viachte mir leider klar , daß
Gebe» und Schenken nicht dasselbe sei, und so beschräntte fich
denn mein Millionärthum nur auf einen flüchtigen Augen¬
blick. — Allein an offenen Depots sind der Reichsbank an
zweiundeinhalb Milliarden anvettraut . Durch diese Wert » -
depots gewinnt die Reichsbank wichttge Einblicke in die Art .
wie das deutsche Publikum seine Kapitalien anlegt . Auch
hierher drangen die politischen Bewegungen . Die ©djrflnrr ,
die einst Russen beherbergten , find jetzt mit „Italienern * « ' >
gefüllt . Eigenthftmlich ist das Bild , da« die geschloffene.'



Nr. 155.
Lttbeifilhren u»d wahrscheinlich ei » ostasiatisches
Seovvteu schaffen , wo Rußland den Grenznachbar spielen
würbe. Jedenfalls würden die für Korea geplanten Re¬

formen nicht mehr ausschließlich unter japanisch'chinestscher
Aufsicht zur Ausführung kommen . (Str . P .)

* Me verlautet , gibt der „RegierungSanzeiger heute,
Domerktag. den Ausbruch der Cholera inPeters -

öara bekanut." Amerika .
* Der Anführer der Ausständigen in Chicago,

DebS , erklärte, am Samstag werde eine alle Betheiligten
befriedigende Regelung des Streikes erzielt werden .
Am Donnerstag fände nämlich eine Zusammenkunft von
Vertretern der Streikenden und der Gesellschaften statt.

(Originalbericht der „Bad. P . effe
*

.)
* Bor der Abstimmung über die Tarifbill in

Washington fügte der Senat derselben einen Gesetzentwurf
gegen die S yndikate von Industriellen hinzu .
EE ~~

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit derGroßherzog haben unter 'm

12. Mai d . I . gnädigst geruht, den ordentlichen Profeffor an
der Universität Tübingen Dr . Paul Keppler zum ordentlichen
Profeffor der Moral in der theologischen Fakultät der Uni-
versität Freiburg mit Wirkung vom 1 . Oktober 1894 zu er¬
nennen.

Ans Baden .
* Nr. 33 des Gesetzes » und Verordnungsblatt

für dar Großherzogthum Baden enthält : Gesetze , die Ab -
änderung de » Gesetze » über die Besteuerung der Kunstwein-
fabrikation betr . ; Nachtrag zu dem Besehe , die Feststellung
de» Staatshaushaltsetats für die Jahre 1894 und 1895 betr.
Berordnung de» Ministerium» des Innern : die Vieheinfuhr
au» Oesterreich - Ungarn betr.

* Die Bezirksämter versenden an die Bürgermeisterämter
zur Statistik zum Tabakbetriebe ein Schreiben, in
welchem mitgetheilt wird, da» Reichsschatzamt wünsche über die
Zahl der im Lande bestehenden Tabakfabrikatio » betriebe
die Menge der darin hergestellten Fabrikate und die Zahl der
darin beschäftigten Arbeiter eine Uebersicht zu gewiiineii . Bis
längste »« 15 . Juli d. I ». find die auSgesüllten Fragebogen
»urückzusende».

•£ . Nachträge ttttb Berichtigungen
zu dem vom großh. statistischen Bureau herausgegebenen
Verzeichnisse der Messen und Märkte im Großherzogthum

Baden 1895 .
Buchen (A . Buchen ) : Der auf 20. April angesetzte Farren-

markt fällt aus.
Furtwangen (A. Triberg ) : Der auf 9. Mai angesetzte

Krämermarkt findet nicht an diesem Tage , sondern schon
am 8 . Mai statt .

Heiligenberg (A . Pfullendorf) : Die für den 14. Mai und
12. November angesetzten Märkte find nicht Krämer - ,
Rindvieh- und Schweinemärkte , sondern nur Krämer ,
und Schweinemärkte .

Lahr (A . Lahr) : Die für 2 . April und 5 . November fest,
gesetzten Viehmärkte sind zugleich Zuchtviehmärkie.

Lauda (A . Tauberbischofsheim ) : Die auf 3 . Januar » 7.
Februar, 7 . März , 4 . April , 1 . Mai» 6. Juni, 2. Juli,
1 . August, 5 . September, 3 . Oktober, 7 . November und
5. Dezember angesetzten Schweinemärkte werden auf
7 . Januar , 4. Februar, 4 . März , 1 . April , 6 . Mai,
4 . Juni , 1 . Juli , 5 . August, 2 . September, 7 . Oktober,
4 . November und 2. Dezember verlegt. Die Krämer»
Märkte erfahren keine Veränderung .

Mark darf (A . Ueberlingen) : Der auf 18 . November an¬
gesetzte Krämermarkt wird auf den 25 . November verlegt.

Offenburg (A . Offeuburg) : Der für Offenburg bestimmte
Rindviehmarkt» welcher auf 1 . Januar 1895 fallen würde,
wird noch im Jahr 1894 am 31 . Dezember stattfinden.

Ealem (A . Ueberlingen) : Die auf 4 . April und 7 . November
angesetzten Rindvieh, und Schweinemärkte werden am

Badische Presse .
16 . April und 2 . November gleichzeitig mit den Krämer-
niärkten abgehalteu werden .

Tauberbischofsheim (A . Tauberbischofsheim ) : Die auf
21 . Januar , 18 . Februar, 18 . März , 16 . April , 20 . Mai,
17. Juni, 15. Juli , 19. August , 16. September, 21 .
Oktober und 16. Dezember angegebenen Schiveiiiemärlte,
sowie der Krämer- und Schweiiiemarkt am 18. November
find sämmtlich mit Rindviehmärkten verbunden.

Wehr (A . Schopsheim ) : Sämmtliche angegebenen Märkte find
auch zugleich Schweinemärkte .

Honig -Ausstellung.
M . Baden - Baden , 2 . Juli .

» Alles schon dagewesen, ' könnte man nach einem bekannten
Worte auSrufe» , aber eineHonig - AuSstellung noch nicht .
Eine solche , vom Mittelbadischen Bienenzucht - Ver»
ein veranstaltet, wurde, wie schon in Kürze mitgetheilt, am
29 . Juni in der großh. Trinkhalle hier eröffnet .

Herr Ohlmer , Gärtnereibesitzer aus Gernsbach, führte
bei der Eröffnung in Vertretung des Vorstandes, Hr» . Pfarrer
Keller in Oberweier, die Gründe aus , welche den Mittel-
badischen Bienenzuchtverein bewogen, eine Honig-AuSstellung ,
verbunden mit Honigmarlt , zu veranstalten. Zunächst berührte
er die mißliche Lage , in der sich die einheimische Bienenzucht
gegenüber der ausländischen Konkurrenz und der immer mehr
überhandnehmenden Verwendung de » Kunsthonigs befinde . ES
sei zn bedauern, daß gegen den minderwerthige » Kunsthonig,
namentlich in den Hauptabsatzquellen , den größeren Hotels,
kaum aufzukommen sei und die Bienenzüchter darunter sehr
zu leiden hätten. Die Leute sollten doch endlich so weit
kommen, ihre Einkäufe nur direkt bei Bienenzüchtern zu
machen. Das Unternehmen sei wohl klein ausgefallen, aber
e» dürfte doch zeigen, welche große Mengen noch bei den
Bienenzüchtern lagern, und es sei den Ansstellern sehr zu
wünschen , daß sie noch neue Absatzquelle» dafür finden
möchten.

Herr Geh . RegierungSrath Haspe überbrachte im Auf¬
träge des großh. Ministeriums des Jmtern die Glückwünsche
zu dem Unternehme » . Redner führte aus , wie sehr großh.
Ministerium Antheil an den Bestrebungen der Bienenzucht-
vereine nehme , weil man sich von dem materielle » Nutzen der
Bienenzuchtüberzeugt habe . In der Pflege der Bienenzucht
läge aber auch ein sittliches und erziehliches Moment für die
Jugend, darum , habe sie auch bei Lehrern und Geistliche »
zahlreiche Freunde gefunden . Sehr gefreut habe es ihn , daß
die Ausstellung so schön und gelungen ausgefallen sei . Er
wolle alle feine Wünsche zusammenfassen in den eine» Wunsch :
der Mittelbadische Bienenzucht »»«» möge wachsen, blühen und
gedeihen !

Das Arrangement der Ho »ig -Au»stellmig , von Herrn
BezirksbauinspektorK r e d e l l getroffen , darf in allen Theilen
als sehr gelungen bezeichnet werden . Ausgestellt waren Honig ,
Wachs und bienenwirthschaftliche Geräthe . Das
Preisgericht schritt sofort nach Eröffnung der Ausstellung a»
seine Aufgabe. Als Preise wurden Diplome zuerkannt. Für
ausgestellten Schleuder - resp . .Wabenhonig erhielten
Preise aus dem Bezirk Achern : Glatt und Felder -Acheru ,
lobende Anerkennung , Rummel-Mösbach 1 . Preis, Hauptlehrer
Oestreicher - Kappelrodeck 2 . Preis , Kurz-Obersasbach 1 . Preis,
Troxler -Kappelrodeck 2 . Preis, Ringwald-Obersasbach 2 . Preis .
— Bezirk Baden : Huber-Balg 1 . Preis , Pflüger - Balg 1 . Preis,
Müller . Sandweier 1 . Preis, Metz-lSchafberg )Lichtenthal 2 .P»eis ,
Leo Weiler-Lichtenthal 2. Preis, Seckler-Oosfcheueru 1 . Preis,
Völker - Baden-Bade» 2 . Preis, Eisele - Sinzheim 1 . Preis . —
Bezirk Gernsbach : Ohlmer- Gernsbach 1 . Preis, Württein -
berger- Schloßverwalter- Schloß Eberstein 1 . Preis, Martinseii -
Gernsbach 1 . Preis, Walther - Gernsbach 2 . Preis, Deuchler»
Gerusbach 2. Preis, Gingelmeier- Sulzbach 2 . Preis, Herre -
Sulzbach 1 . Preis, Schiel -Obertsroth 2 . Preis, Huber - Gerns¬
bach 1. Preis , Warth -Forbach lobende Anerkennung. —
Bezirk Rastatt : Gräser-Oberweier 3 . Preis , Streit-Bischweier
1 . Preis, Roos- Kuppenheim 1 . Breis, Klippstein-Oberweier
1 . Preis, Rohrhirsch -Oberweier 2 . Preis . — Bezirk , Eltlingen :
Jos. Bernhard -Malsch 2 . Preis , Groß -Etttiugeu 3 . Preis .
Für künstl . Wachspräparahe (Waben zum Anbauen) erhielt
eine lobende Anerkennung Franz Emil Berta aus Fulda.
Bienenwirthschaftliche Geräthe hatten ausgestellt : K. Feser-

Sette fo
Gausbach (Bienenkasten) ; v . Poncet-Berlin , Honig » Gläser
Deuchler - Gernsbach, Bleß-Etraßburg. Außerdem standen ver«
schiedene Beobachtungskästen da, an denen man das Leben Mb
Treibe» der Bienen betrachten konnte . Lebhaft» Aufmerksam »
feit erregte auch der von Herrn Pfarrer Keller aufgesteüt »
Sammelkasteu der dienenverwandten Thiere und deren Ent»
Wickelung vom 8i bi» zum vollkommenen Insekt . — Der B«»
such der Ausstellung war seitens de» Publikum» ein sehr regtH
auch über den Absatz der zum Verkauf ausgestellten Honig»
hörte man günstige Stimmen . Die Preise für 1—8 Pfund
und 5 — 10 Pfund waren festgesetzt und zwar per Pfund
80 Pf. bezw . 70 Pfg. ohne Gefäß. Für größere Quantität«»
waren u . A . folgende Preise ausgezeichnet : 84 Pfund nett»
60 Mk . (Martinse ») , 1 Zentner 18 Pfund 92 Mk . (Herren
100 Pfd. 77 Mk. (Roos ), 83 Pfund 60 Mk. (Keller, Pfarrers
Dem aufgestellten Glückshafen, aus dem die Koste» der Au»«
stellung theilweife gedeckt werden sollen, wurde gut zuge«
sprochen. Fortuna war auch manchem hold und überhäuft!
ihn mit Süßigkeiten. — Die Ausstellung wurde Sonntag,
1 . Juli , Abend» 6 Uhr geschloffen . Möge die Ausstellung
von guten Erfolgen für die badischen Bienenzüchter gewest»
sei» und dazu beitragen, dem Naturhonig wieder die Nach«
frage zu verschaffen , die er als Gesundheit »- und Nahrung»-
mittel von Alter » her verdient.

Badische Lhrontt.
* Mannheim, 4 . Juli . Richard Traumann sowohl

wie die verurtheilten Theilhaber de» fallirten BanlhanseS
Salomom Maas werden die gegen sie erkannten
Strafen im Landesgefängiiiß Freiburg verbüßen . Richard
Traumann wurde bereits am letzten Samstag dorthin trän »-
portirt. Im Laufe dieser Woche werde» die Uebrigen Nach¬
folge».

* Keideköerg, 4 . Juli . Für den in Ober- Schönmatten¬
wag zur Versteigerung gekommenen 53 Morgen — 132 500
Quadratmeter großen Buchen - Hoch- und Eichen - Niederwald
wurden nur 7000 Mark geboten , während dieser Wald aus¬
gangs der Sechziger Jahre 17 000 Gulden gekostet hat. Der
Zuschlag wurde natürlich nicht ertheilt.

ifb Schwetzingen, 4 . Juli. Auf Veranlaffung de»
Deutschen Hopfenbauvereiiis wird vom 23 . bis 26 . September
d. I . dahier eine badische Hopfenausstellung statt¬
finden mit Unterstützung des Staates , de » Kreises , verschiedener
ländwirthfchaftlicher Bezirksvereine, Hopfeiifirmen rc. Dir
Ausstellung wird in 3 Abtheilungen zerfallen : 1 . Abtheilung
für badische Hopfeir der Ernte 1894, 2 . Abtheilung sür kon¬
servierte Hopfen aller Jahrgänge, 3 Abtheilung sür Ma¬
schinen, Geräthe rc . Das Hauptgewicht wird auf die Aus¬
stellung von Handelsballen gelegt , um ein möglichst getreue»
Bild de» badischen Hopfenbaues zu bieten . Die zn verleihen¬
den Preise bestehe» in Gold», Silber- , Bronze-Medaillen und
Diplomen , außerdem kommen noch Geldpreise in Beträgen
von 10 — 100 Mark zur Vertheikung . Nähere Auskunft wird
vom hiesigen Bürgermeisteramt ertheilt, woselbst auch Pro¬
gramme unentgeltlich zu erhalten find .

* Vom Weckarthak, 4. Juli. Hier und in den Seiten-
thälern des Neckars wird dank der sehr reiche » und gut unter
Dach gebrachten Heuernte der Zentner gutes Wiesenheu je
nach Qualität zn 1,50 Mark bis 2 Mark verkauft , während
solches noch vor zwei Monaten mit 8 Mark bezahlt wurde .

* ZLadeu, 4 . Juli . Heute und morgen findet in unser»
Stadt der 26 . Verbandstag des Verbands der unter »
badischen Kreditgenosseiifchaften statt.

* Altvreisach, 4 . Juli . Eine Frau von Gündlingen
suchte im Rhein in der Nähe der Stadt den Tod, weil sie
Berbiiidlichkeiten aus Bürgschaften nicht Nachkommen konnte.

* Ihringen (A . Breisach ), 4 . Juli . Die Kirschen¬
ernte , welche nun al» beendet zu betrachten ist , hat auf hie¬
siger Gemarkung ein bis jetzt noch nie dagewesenes Ergebniß
geliefert. Nach amtlichen Angaben wurde » aus der Gemeinde¬
waage verwogen 14,000 Körbe Kirsche » im Durchschnitts¬
gewicht zu 55 Pfd . , macht 7700 Zentner ; der Durchschnitts¬
preis per Zentner betrug 14 M . , stellt eine» GesammterlöS
dar von 107,800 M . Zieht man in Betracht , daß trotz de»
hohen Preise» doch noch ziemliche Quantitäten zur Gewinnung
des so beliebte » KaiserstÜhler Kirschenwafler» verwendet wer¬
den , so läßt sich erkenne» , welche Wichtigkeit die Zucht dcS

Depot» bieten; hier stehen Kisten und Kaste » in allerlei Formen
«nd Größen. Niemand, außer dem Eigenthümer, darf fie
berühren. ES besteht keine Bestimmung darüber , was aus
Depot« wird , die nicht abgeholt werden. In der Bank von
England sollen Depots au» dem vorigen Jahrhundert vor¬
handen fein . Die Umhüllungen faulen , aber Niemand hat
ein Recht, ihren Inhalt anzutasten. Auch die Reichsbank hat
bereit» ihre historische Kuriosität , deren Inhalt übrigens be¬
kannt ist . 8» ist der Degen des Feldmarschalls Wränget , der
hier deponirt war und von den ttrfcen nicht adgeholt worden
ist. — 8s war eine angenehme und lehrreiche Stunde, die
wir im Reiche de« Milliarden verbrachten. Die Werthe , auf
denen da» Auge in dieser kurzen Zeit geruht hat, dürsten den
Betragder französischen Kriegsentschädigungübersteigen. Außer
her Bank von Frankreich hat kein zweite » Geldinstitut der
Welt — auch die Bank von England nicht — einen so
hohen Milliardeu 'Betrag in feine» Mauern, wie die Reichs-
Bank.

Hlever de» Angkücksfalk auf dem Jahrmarkt in
Königsberg i. Pr . melden die dortigen Blätter jetzt
folge »!« Einzelheiten: Zwei Faktor « eines Färberei-Geschäft»
fuhren mittel» eine» Handwagen« zwei mit Benzin gefüllte
Blarballon » über den Platz. Plötzlich zerbrach der eine der
Ballons , und der Inhalt ergoß sich über da» Straßenpflaster .
Da begingen zwei halbwüchsige Burschen den nichtswürdigen
Bubenstreich , da» Benzin mittel» eine» Streichholze» anzu-
Sündeu . Im Sugenblick war der ganze Erdstreifrn , über den
sich die Flüssigkeit verbreitet hatte , ein Feuermeer . Der Platz
war von Menschen wegen des Marktes dicht besetzt. Alles
rannte in wildem Schrecken davon, eine ungeheure Panik ent¬
staub ; indeg« wlan, es d« Meist» , ohne grlßvn « e-

fchädigungen davonzukommen . Nur eine Marktbesucheri » , die
sich plötzlich von Flammen umringt sah, vermochte nicht mehr
zu entfliehen . Da « Feuer erfaßte ihre Kleider , ihr Hilfe zu
bringe» war unmöglich , und vor de» Auge » der entsetzte»
Zuschauer fand die Frau den Flammentod. Als es gelang,
an fie heranzukommen , sah man bereit » eine gräßlich entstellte ,
fast verkohlte Leiche . Während dieses Schreckliche geschah,
hatten die Flammen schon einige Kürschnerbude » erfaßt , wo
sie reichliche Nahrung fanden. Im Augenblick waren drei
Buden mit dem gesammten Inhalt bi» auf den Grund einge -
äschert . Die Eigenthümer konnten kaum das Leben durch
schleunige Flucht retten. In der einen Bude war gerade das
vier Jahre alte Töchterchen de» Kürschnermeisters Brau» ge¬
wesen ; die Kleider der Kindes geriethen ebenfalls in Brand,
und ehe es gelang , das Feuer zu löschen , hatte die Kleine
schon so schwere Brandwunden davongetragen , daß wenig Aus¬
sicht ist , die Verunglückte am Leben zu erhalten. — Leide »
ist es nicht möglich gewesen, die beiden Burschen , welche das
Benzin in Brand gefetzt haben , zu ermitteln, da sie im Markt-
gewühl spurlos verschwunden sind .

Hi« S-usatio«sprozeß erste« Manges hat in Kopen-
Hagen dieser Tage seinen Abschluß gefunden . Vor zwei
Jahren verhaftete die Polizei den stadtbekannten Bummler
und Elegant Alexander Cauflet, der, von französischer Her-
knnft, etwa 100 hübsche , junge Kopenhagener Mädchen ver-
führte. Al« die Sache ruchbar und Sanflet verhaftet wurde,
erregte sie , da einige junge Damen aus den besten Familien
in Mitleidenschaft gezogen waren, gewaltiges Aufsehen und
die Aufregung stieg , als sich bald nachher einige Opfer Sauflets
da» Leben nahmen . Vom Kriminalgericht wurde dieser Mensch
zu 18 Monden Zuchthaus verutheit und dann die Sache vor

das höchste Gericht gebracht , das »ach dreitägiger Verhand¬
lung auf drei Jahre Zuchthaus erkannie . Das Sündenregister
Saustet » hat sich um so leichter feststellen lassen, als der Verbrecher
über seine Schandthate » genau Auch führte . So hatte er nach
kaufmännischen Muster ein Kassabuch und ein Hauptbuch , das
alphabetisch angelegt war und in dem jeder Buchstabe sein Blatt
hatte. Während m dem Prozeß selbst nur 16 junge Mädchen
als Zeugen vernommen wurden, ergab die Beweisaufnahme,
daß Saustet in dem Zeitraum , in dem diese Sache spielt, mit
98 jungen Damen in intimen Verhältniffen gestanden hat. In
dem Prozeß wurde mit möglichster Diskretion zu Werke ge-
gangen. Ju den gerichtliche» Akte» waren die Name» der
als Zeugen vernommenen jungen Mädchen genannt, als aber
der Auszug des Zeuge,»Protokolls gedruckt wurde , waren dis
Namen beklebt und mit Nummern bezeichnet , so daß nicht
einmal die Schriftsetzer, welche da» Manuskript absetzten , er¬
fuhren, wer die Opfer Säuslet » waren . Bor Gericht wurden
alle diese Mädchen, dir al» Zeugen austraten, mit Nummern
aufgerufe».

Meriers Erzieher. Aus Kreisen der französischen
Kolonie in Wien wird dem dortigen Tagblatt die interessante
Thatsache mitgetheilt , daß der Jugendlehrer und Erzieher
Casimir PerierS , de» jetzigen Prästdenteu der französische»
Republik, ein Deutscher Namen» Dr. Struve war. Dr.
Struve , ein Hannoveraner von Hause, lernte de» Vater de»
jetzige» Präsidenten zur Zeit seiner Anwesenheit al» Gesandter
in Hannover um die Mitte der vierziger Jahr! kenne ». Al»
Casimir Perier 1846 seinen Posten in Hannover verließ , nahm
er Dr . Struve mit nach Paris, in seinemPalai» wohnte auch
der Deutsche und leitete später einen großen Theil de» Er¬
ziehung des hui ên Casimir Perier , Pe^ouea, di« nck Svnv«



TÄe 4. Eadiscke Presse. Nr. 155.J&tätaumtS für unsere Gemeinhe hat. Der Besucher unserer i diesmal mit solcher Wucht, daß ihn Weber ohne GefährdungHSHen wird fich darum nicht wundern, wenn die Abhängebald einem Walde gleichen. Es gibt wenige Rebstücke, in
dvuen nicht ein oder mehrere Kirschbäume angepflanzt sind .* Staufen, 4. Juli . Am Bahnba » haben eine Anzahl
italienischer Arbeiter Beschäftigung gefunden, welche in Folgeder gegen sie gerichteten Unruhen aus Frankreich auswandern
umßten. Ein größerer Zuzug solcher Leut» wird in diesen
Tagen erwartet .* Lahr, 4 . Juli . In Folge einer Anregung seitenseiner Anzahl von Mitgliedern de» Echwarzwaldvereins hatder Borstand derselben Schritte grthan , daß die seither vonder Bauleitung benutzte Schutzhütte bei der Ruine
Hvhengeroldseck dem Publikum wieder sreigegeben wird.Es wird indeß darauf aufmerksam gemacht , daß dar Betretender Baustätte nicht ungefährlich ist und daher der allgemeine
Besuch der Ruine noch nicht zugestanden werden kann.* Mlakdflirch, 4 . Juli . Gestern Nacht wurde hier bei
vem an der Hauptstraße wohnenden Uhrmacher Bruder ein¬
gebrochen und sür etwa Tausend Mark Uhren entwendet.Der Thäter ist bis jetzt noch nicht ermittelt .* Mellivge» (A . Müllheim), 4. Juli. Der 17jährigeSohn einer hiesigen Familie ist beim Baden im Rhein er¬trunken. Die Leiche de» Ertrunkenen konnte bi» jetzt noch
nicht gefunden werden.

* Neustadt, 4 . Juli . In Alte,«weg wurde durch die
Gendaruierie ein Mann verhaftet und in da» Gefängniß hier¬her verbracht, der dringend verdächtig und theilwerse auch ge¬
ständig sein soll, in letzter Zeit in Hinterzarten und Ober-
wünsterthal Diebstähle von Rindvieh und Schasen begangen
zu haben .

* Dona«esching<«, 4 . Juli . Der Fürst zu Fürsten¬berg hat die im fürstlichen Wagenparke zu Donaueschingen
aufbewahrten, au» dem Anfang de» Jahrhundert» stammendenDraisinen dem Radfahrerverein zur Verwendung bei dem
am nächsten Sonntage hier stattfindendenRadsahrer -Fest-Korsv
zur Verfügung gestellt.* Sipplingen (A . Ueberlingen), 4. Juli . Am Sams¬
tag war eine Lokomobile mit 5 Materialwagen zwischen hierund Ludwigshafen in den See gefahren . Die Wagen konnten
bald entladen und heran»geschafft werden. Gestern wurde
»uch die Lokomobile mittelst Flaschenzuges gehoben .

seine» tigeiien Leben » nicht halten konnte . Im Sturze riesGlauß Weber zu , er solle ihm das Seil zuwerfe » . Vier¬mal hörte Weber seinen Gefährten an Fels -vo . sprüng 'en beim Sturze aufschlagen . DerSchädel ist Glauß gespalten , die Glieder sindvom Rumpfe getrennt . Der Vater des Verunglücktenist telegraphisch nach Glaru» gerufen worden. Die Glarner
Zeitungen nennen Glanß da» Opfer einer bodenlosenUnvorsichtigkeit .

* Masel, 4. Juli . Von einer unzufriedenenSeele können die .Boiler Nachrichten ' berichten : Ver¬
gangenen Sonntag faßen in einem WirthshauS der Gemeinde
Köniz bei Bern einige Bauer » beisammen beim Sonntags¬
schoppe ». Der junge Lehrer de» Orte» wollte ihnen etwa»
recht Angenehme » sage» und meinte , jetzt könnten die Bauernbei der prächtigen Heuernte gottlob wieder ruhig schlafen ; er
möge e» ihnen gönnen. Da meinte einer der Mannen: , Jpfyff d'r druffl Wo füll me o hin mit dem HuffeHeut Weniger hätt ' 8 o 1ha. Aber e» mueß öppe
gen- « so gah , daß d'r Buur fich mueß plage und schinde?— Der gemeldete Gletscherbruch hat, wie die » NeueZür.Ztg. ' berichtet , durch die nachfolgende Ueberschwemmung einen
Gesammtschaden von 100600 Franken verursacht. Der Bruch
ereignete fich am Gletscher de » Mont Burant . Siebenzehn
größere Brücken wurden weggeschwemmt . Mit der Herstellung
der Straße und der Telegraphenleitung sind mehrere hundertArbeiter beschäftigt .

Aus den Nachbarländern .* Mainz, 4. Juli . Nachklänge zum Schützen -
fest. Der Konsum in der Festhalle war folgender: 2623 Pfd.Salm und Seezungen, 12,159 Pfund Ochsenfleisch, 8184 Pfd.
Kalbfleisch, 2101 Pfd. Schinken , 40Q0 Frankfurter Würstchen ,220 Stück Rehkeulen und Rehrücken . 1970 Hahnen. 213 Stck .Gänse, 8300 Stück Eier , 752 Pfund Butter, 666 Laib Brod
und 30,750 Tafelbrödchen. — Gegen mehrere Aushilfskellner,welche während de» Schützenfestes in Mainz bedienstet waren,mußten Steckbriefe erlaffen werden, weil dieselben mit den
von ihnen vereinnahmen Beträgen durchgebrannt find.* Glarus, 4. Juli . Ueber den am Glärnifch er¬folgten Absturz de» 20jährigen Polytechnikers Glauß— nicht Krause — au» Preßburg, den wir bereits gemeldet
haben, werden noch folgende Einzelheiten mitgetheilt : Trotz
eindringlicher Warnungen beharrte Glaub darauf , ohneFührer den Glärnifch auf gefährlichem Wege zu besteigen.Der Techniker Weber an» Zürich begleitete ihn. Morgens um5 Uhr , unmittelbar bei dem Glärnischgipfel (VrenetiSgärtli)band sich Glauß ein Seil um den Leib ; Weber hielt das-
felbe. Zweimal rutschte Glauß ab, Weber konnte ihn mittelstdes Seile » halten. Trotzdem ihn Weber warnte , macht«Glauß einen dritten Versuch . Er rutschte wieder ,
und dem jungen Cafiuiir Perier zu verkehren Gelegenheit
hatten , behaupten, der Ernst und die Festigkeit de» Charakter»
Casimir Perier» rühre nicht zum kleinsten Theil von dem Ein¬
fluß feines deutschen Lehrer» her. Perier spricht geläufig

/ deutsch ; er beherrscht diese Sprache schon seit seinen Kinder-' jahren.
Mo« den Schandthate« eines Megenfchirmes weiß

«ine Berliner Lolalkorrespondenz Folgendes zu erzählen:
Dienstag in der siebenten Abendstunde passirte eine alte Fraumit aufgespanntem Regenschirm die Wendenstraße und befand
fich an einem Restaurant in der Skalitzerstraße» al» plötzlichein heftiger Wirbelwind fich erhob , welcher der Passantin den
Schirm entriß und in das Schaufenster des F . ' scheu Lokales
schleuderte, dessen große Scheibe im Werthe von 800 Mark
zertrümmert wurde. Aber damit begnügte sich der Nordost

, nicht ; aus dem dicht am Schaufenster befindlichen Ladentisch
stand der Koch -Apparat nebst mehreren Stößen Tellern und
Schüffeln , und alle diese Gegenstände wurden durch den durch¬
gegangenen Regenschirm heruntergeschleudertund zertrümmert,der auf diese Weise etwa 1000 Mark Schaden verursacht hat.Die Besitzerin deS Schirmes aber konnte dafür nicht haftbar
gemacht werden , denn diese hatte der Wirbelwind — nach dem
Görlitz « Bahnhofe hingrwehtl — Vermuthlich direkt in einen
zur Abfahrt bereitsteheuden Zugl

ßin gefährlicher Mogel. In der felsigen Gegend des
Broken Buck-Gebirge», etwa 20 Weile« von Johnson -City in
Tenneffee , trug jüngst ein großer Adler ein Negerkind davon.Eine Anzahl farbiger Frauen wuschen Zeug in einem Ge¬
birgsbach, al» plötzlich ein gewaltiger Adler herabschoß und
ei» Kind mit sammt dem Stuhl , auf dem es festgebunde»
war , in feine» Klauen davontrug . Die schwere Beute hinderteden Adler ab« , steil genug zwischen den Bäumen , welche den
Wafferlauf in geringer Entfernung umsäumten, empor zu
stiegen ; er streifte in feinem fchwrrsälligmAusflugedie Baum-
gipset und der Stuhl blieb hängen. Nach einige » vergeblichen
Flnganstreugungeu ließ der Adler seine Beute fahren, das
Kind blieb in de« Stuhl hängen und war gerettet. Bis auf
eine Wunde ia der Schulter, wo der Adler e» mit feine»
Fänge» gepackt hatte, war e» auch unverletzt. — So unwahr -
fcheinlich et klingt, scheint « S doch Thatfache zn fei " , dnß dieser
• Mb vo» rin« rßnte * abstammt, die fich au ». .» »? ' - von

saure« Gurken «mährt hat i

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 5 . Juli.

$ Der Mürgerausschuß tritt nächsten Montag den 9.
d. M . , Nachmittag« 3 Uhr, zu einer Sitzung zusammen . In
dieser Sitzung wird eine Ersatzwahl für den verstorbenenStadt-
rath Gottlieb Widmaun vorgenommen .

tt Großh. Konservatorium für Mvstk. Am Samstag
den 30. Juni und Sonntag den 1. Juli fanden im großen
Museumssaal die beide» ersten Prüfungsaufführungender Vorbereitungsklaffen statt. Das zahlreich erschienene
Publikum spendete den einzelnen Leistungen lauten , wohlver¬
dienten Beifall. Die Programme enthielten folgende
Nummern : Samstag den 30. Juni : Qrchesterspiel ,Solospiel, Kammermusikvorträge. 1 . Marsch aus Athalia von
F . Mendelssohn. 2. Fantafie d-moll von W. A . Mozart— Hermann Junker . 3. Andante cantabile von N. v. Wilm
— Johanna Spies . 4 . Sonatine 6-dur von C. M . v . Weber
— Elsriede Lichtenauer und Nanni Blum. 5. Konzert Nr . 7
1 . Satz von P . Rode — Leutfried Werutgen . 6 . Im Walde,Nr. 3 und 5 von St . Heller — Doris Lanquillon . 7 . Duo
für 2 Celli von F . Kammer — Curt v . Rüdt, Friedr. Lieckesett .8 . Sonate 6-dnr, 2 . Satz, von W . A . Mozart — Ericka v . Arnim
und Herr Hermann Bretschger. 9. Sonate, 6-dnr, 1 Satz,von L . v . Beethoven — Friedrich Lieckesett. 10. a. Von
fremden Ländern und Menschen von R . Schumann ; b . Albumblatt von Franz Zureich — Hedwich Kirsch. 11 . Sonate ,6-dnr für Klavier und Violine von Fr . Schubert — SophieHirt und Georg Meurer . 12 . Menuett von I . Haydn —
Olga Kern, JohannaKnittel , Hedw. Kirsch. — Sonntag, 1 . Juki :
1 . Sonate , v-durzu 4Händen , von A . Mozart — 1 . und 2 . Satz :
Georg Engels und Walter Bechert. 3. Satz : Klara Bartningund Walter Bechert . 2. Sarabande für Violine von G . Fr.
Händel — Carl Oberle. 3 . Andante oon Variazioni , f-moll
von I . Haydn — Isidor Reichenberger . 4. Sonate sür Klavier
und Violine Nr . 1 , 1 . und 2 . Satz von Fr. Schubert —
Johanna und Gustav Haunz und Frieda Zeumer. 5 . Gondel
lied , g-moll, von Fi Mendelssohn — Life Kölitz . 6. Adagiound Rondo zu vier Händen aus op . 10 , von C . M .v . Weber — Fanny Kahn und Sofie Thalheimer
7 . Variationen über » 6el cor piü « von L . v . Beethoven
Mathilde Nüßle. 8. Quartett g-moll , 1 . Satz, von W . A .
Mozart — Luise v . Gemmingen, die Herren E. Dürr , H
Bretschger und C. Stegmann . 9 . . Murmelndes Lüftchen ' von
Jensen-Niemann — Else Böhme. 10 . Aria con Variazioni ,E-dur, von G . Fr . Händel — Franziska Bnlster . 11 . Ländler
für Violine von H. Eitt — Aennchen Ellstätter . 12. Sana
tine, F-dur, op . 8 1 . Satz , von H . Goetz — AugusteSteffen13. Rondo, 6 -dnr, von L . v . Beethoven — Hermann Nie
buhr . 14 . Reverie süri Violine von H . Vieuxtemps. —
Hertha von Seldeneck. 15. Gavotte und Musette von P . Pabst— Elise ForSberg. 16 . Fantasie , d-moll, von W . A
Mozart — Emmy Schoch. 17 . Rhapsodie sür Violine vonFr. Hermann — Dorothy White 18 . Die Wanduhr von
Th . Kullak — Friedrich Lipp. 19. 4 ieme Air varie fürVioline von CH. de Benot — Nora Egremont . 20.
Satz aus der Suite . Peer Gynt ' , 4-händig, von E . Grieg— Emmy Schoch und Antoinette Ritzingrr.* Allgemeine Dersorgnugsaustatt . In der 59 . Ge
neralversammlung der Allgemeinen Versorguugsaiistalt im
Großherzogthum Baden wurden die alten Statuten einer
durchgreifenden Revision unterzogen und dabei Aenderungender wichtigsten Art beschlossen . Die mit der. Hauptabtheilungder Lebensversicherung verbundenen Nebeuanstalten, nämlichdie Sparkaffe und Kinderversorgung, wurden mit der Maß¬
gabe aufgehoben , daß die derzeitigen Mitglieder dieser Anstaltals solche verbleiben , daß aber neue Mitglieder nicht mehr
ausgenommen werden . Die Beleihungsfahigkeit von Grund¬
stücken wird von 50 auf 60 pCt . erhöht. Der niederste Be¬
trag einer Lebensversicherung wird von 1000 M . auf 1500 M .
festgesetzt . Die Dividenden, welche bisher baar rückvergütetwurden, sollen künftighin an den Prämien in Abzug gebrachtwerden . Da in neuerer Zeit die Fülle , daß Verstcherungenin Folge von Nichtbezahlung der Prämien gelöst werden
mußte» , sich mehren , sind die bezügliche» Bestimmungen wegenErhaltung der Versicherung wesentlich erleichtert worden.
Endlich ist noch bestimmt worden , daß bei SelbMdtung ein
Rechtsanspruch auf die ganze Versicherung bestehen soll, wenn
dieselbe fünf volle Jahre in Kraft war . Als Dividende wur -
den 3% pCt . festgesetzt . Der Rückgang ist in dem gemin¬derten Ertrag deS Kapitalvermögens begründet.

8 Keravgestnrzt. Gestern Nachmittag stürzte der ver-
heirathete Maurer Georg Plappert von Hagenbach beim
Gerüstausfchlagen an dem Neubau der Bildergallerie durchdas Reißen eines morschen Strickes aus einer Höhe von 6
Meter herab. Er brach den linken Vorderarm und erlitt im Se¬
icht mehrere leichte Verletzungen . Der Verunglückte wurdein das Diakoniffenhaus verbracht.

8 Iokgea des Kartenfpiekens. In einer Wirthschastder Kaiseralle« geriethen Nachts ein Säger und ein Mechanikerbeim Kartenspielaneinander . Der Säger zerriß dem Mechanik»
den Kittel, während der Mechaniker nach dem Säger mit demGlaS warf. Auf der Straße bekamen die Beiden wegen des
zerriffenen Kittels abermals Händel, wobei der Säger von
einem Rohrstock kräftigen Gebrauch wachse und dann die

Flucht ergriff. Seine Gegner, 5 an der Zahl, eilten ihm
nach, holten ihn auf der Kaiserallee ein und bearbeitete« ihn
gemeinschaftlich mit Stöcken und einem Messer so, daß er an
mehreren Körpertheilen schwer» jedoch nicht lebensgefährlich
verletzt wurde. Noch in der Nacht mußte er in ärztliche Be¬
handlung genommen werden . In der Frühe wurde er dann
mit einer Droschke in da» Diakoniffenhaus und von da in
da» städt. Krankenhaus übergeführt.

8 ßiuer Aetrügerin in die Käude gefalle«. Ein
Herr aus Mannheim wohnte hier einer Beerdigung bei . Sein«
Reisetasche hatte er einem Wirth , den er gut kannte, zur Auf¬
bewahrung übergeben . In der Tasche waren Kleider im
Werth von etwa 80 M . sowie 20 M . baar enthalten . Kurze
Zeit nachdem fich der Herr entfernt hatte , kam ein etwa 18
bis 20 Jahre altes Mädchen zu dem Wirth und holte die
Reisetasche . vom Onkel ' ab. Als später der Herr selbst feine
Reisetasche in Empfang nehmen wollte, stellte sich heraus » daß
der Wirth einer Betrügerin in die Hände gefallen war.

8 Grober Unfug. I » der Bismarckstraße wurden an
einem Hause Nachts vier offen gestandene Vorfensterflügel
ebener Erde abgehängt, auf das Engländer - Plätzchen am
Hardwald getragen und die Fensterscheiben zertrümmert . Dem
Eigenthümer wurde dadurch ein Schaden von 16 Mark zu¬
gefügt.

8 Gestohle« wurde einem Herrn in der Lachnerstraßeaus
unverfchloffenem Zimmer aus seinem Portemonnaie 240 M .
und einem Diener in der Moltkestraße aus unverschlossenem
Zimmer eine Mckekremontoiruhr im Werthe von 16 M.

z Hi« 15 Jahre altes Mädchen in der Fasanenstraße
wurde wegen Urkundenfälschung , Betrug und Unterschlagung
verhaftet.

Schwurgericht.
& Karlsruhe , 4 . Juli .

Körperverletzung mit tödtlichem Erfolg .
(Schluß.)

Nach einer kurzen Mittagspause wurde mit der Ver¬
lesung deS Fragebogens die Sitzung wieder ausgenommen .
Derselbe enthielt 27 Fragen . Es folgten hierauf die mehrere
Stunden währenden Plaidoyers des Staatsanwalts und der
fünf Vertheidiger, an die sich die Rechtsbelehrung des Präsi¬denten schloß.

Die Geschworenen sprachen nach ' /«stündiger Berathung
unter Zubilligung mildernder Umstände die Angeklagte » der
körperlichen Mißhandlung , die den Tod des Schmitt verursacht,
schuldig, worauf der Gerichtshof folgendes Urtheil erließ ;Dutzi 8 Wochen Gefängniß , verbüßt durch die Unter¬
suchungshaft ; Fuchs 10 Wochen Gefängniß , abzüglich2 Monate Untersuchungshaft; Heiser 6 Monate Gefäng¬niß , abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft; Speicher 3Monate Gefängniß , abzüglich 2 Monate Untersuchungs¬
haft ; HafenfuS 8 Wochen Gefängniß , verbüßt durch
die Untersuchungshaft.

Gerichtszeitung.
(:) Hffenburg, 3 . Juli . Das Schwurgericht ver¬

handelte heute die Anklage gegen den taubstummen, 28 Jahrealten , ledigen Zimmermann Thimoteu » Scherer von
Schonach wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode.Als Dolmetscher fungirte Herr Härter, Vorstand der
Taubstumme» - Anstalt in Meersburg . Scherer ist an¬
geklagt , am 17. April d . I . , Nachts zwischen 11 und 12 Uhr,zu Schonach seinen Vater Valentin Scherer in deffeq Wohn¬
zimmer vorsätzlich mittelst einer das Leben gefährdenden Be¬
handlung körperlich mißhandelt und an der Gesundheit beschädigtzu haben, indem er ihn packte , am Halse würgte, in den Arm
biß, mit Gewalt in die Zimmerecke gegen eine Bank und anein Wandkästchen warf und mit Fünften auf ihn cinschliig,so daß demselben 6 Rippen der linken Brustwand gebrochenund das Rippenfell durchbohrt wurden und durch diese Körper¬
verletzung der am 20 . April d. I . eingetretene Tod de»Valentin Scherer verursacht worden ist . Die Geschworenenbejahten sowohl die Hauptschuldfrage al» auch die Frage, obder Angeklagte als Taubstummer die zur Erkenntniß der Straf¬barkeit seiner Handlung erforderliche Einsicht besitze , undbilligten demselben schließlich mildernde Umstände zu. Der
Gerichtshof erkannte hierauf auf eine Gefängnißstrase von 6Monate », woran jedoch 2 Monate der erlittenen Untersuchungs¬haft abgehen .

Der Saatensiaud
im Großherzogthum Baden um die Mitte Juni berechtigte zufolgenden Erwartungen :

Wintnwerzen 2,1 ; Sommerweizen 2,5 ; Winterspelz 2 ;Winterroggen, Sommergerste und Hafer 2,2 ; Kartoffeln 2,5 ;Klee 2,6 ; Luzerne 2 ; Wiesen 2,3 ; Hopfen und Reben 2,5 .(Die Zahlen bedeuten : 1 sehr gute, 2 gute, 3 mittlere (durch-schnittliche) , 4 geringe , 5 sehr geringe Ernte).Der Stand des Wintergetreides ist im Juni ver»hältnißmäßig etwas ungünstiger als im Mai . Die Halmesind bei einigen Getreidearteu unverhältnißmäßig rasch in dieHSHe geschossen und in Folge dessen gegen äußere Einflüssenicht so widerstandsfähig als in normalen Jahren . Der reich,lich gefallene Regen hat in einer großen Zahl von Berichts»
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Nr . 155 . NEche Presse . Sektes
-» '. rken den W -interroggen und in einigen Fällen auch
«l Winterweizen zum Lagern gebracht ; da dies häufig
An eingetreten ist, bevor die Blüthe beendet , bezw . die Be¬
achtung (Bestäubung ) vorüber war , es auch bisher nur in

» ngen Fällen der Stärke des Windes wegen gelungen ist ,
£ Lagerung zu beheben, wird vielfach ein nicht unbedeutender
stesfall der Körnerernte bei den lagernden Früchten befürchtet .

Sommerroggen und Sommerweizen haben etwa «
»tter der Ungunst der nahkalten Witterung zu leiden ge -
räl und find deshalb im Wachsthum etwas zurückgeblieben .
Kuh Gerste und Hafer find davon etwas berührt worden ,
Mn gleich die Halmbildung und Schosiung sich innerhalb
erzer Frist vollzog . Beide Gewächse haben in mehreren
jerichtsbezirken sehr durch Engerlinge und Unkraut zu leiden .
A einigen Bezirken hat der reichliche Regenfall dem zurück-
chliebenen und von den Engerlingen geschädigten Hafer zur
» itrren Entwickelung verholfen .

Die Kartoffeln find in der Entwickelung etwas zu»
llckgeblieben; die Frühsorten haben in Folge der naßkalten
Mtterung vielfach einen geringen Knollenansatz mit mäßiger
Llumenentwickelung . In einer großen Zahl von Berichts -
»qirken mit schweren Ackerböden hat wegen der Nässe jede
« chanische Bearbeitung der Kartoffelfelder unterbleiben
gstffen . Auch auf letzteren haben sich bezirksweise Engerlinge
M unwillkommene Gäste eingestellt .

Dir alten Kleefelder haben sich zu einem'
großen Theil

licht erholt , dagegen versprechen die jüngeren , sowie die
diz er ne selber , die beide theilweise schon gemäht , deren

ixung aber noch nicht eingebracht werden konnte , einen
antitativ bedeutenden Ertrag . Aehnliches besagen die Be -
hte über die Wiesen , doch wird in Folge der vorjährige »
itterungSverhältniffe das Fehlen des BodengraseS beklagt .

Der erste Satz Tabak ist nahezu beendet . Der Hopfen
d der Wein haben ungeachtet der abnormen Witterungs -
rhältniffe bisher ein nicht ungünstiges Wachsthum gezeigt ,
S zu den besten Hoffnungen berechtigt ; doch thut beiden
lärme Roth .

Handel und Berkehr .

t Mannheimer Effekten - ZLörse. Bei ruhigem Berkehr
tirten gestern : Bad . Anilin - und Sodafabrik - Aktien 368 G .,

_ annheimer Lagerhausgesellschaft - Aktien 93V ., G . 94 Bf .
Mannheimer Hetreide » ZLörse. In Folge größerer

ckungen konnten sich gestern Weizenpreise gut behaupten ,
hrend Roggen mangels Abgeber sehr fest war . Hafer an -
chend . Mais unverändert .

j Die Darmstäöter Wank legt am 6 . Juli in Frankfurt
s Mill . Mk . 3s/«prozentiger Anleihescheine der Stadt Darm »
Mdt zu 99 pCt . zur Zeichnimg auf .
1 Mannheim . 4. Juli . Weizen per Juli 13 .85 , per
Wvember 14.00, per März 1895 14.d0 , Roggen per JulifS.10, per November 12.50, per März 1895 12. 75, Hafer per
Mli 13.90, per November 12.25, per März 1895 12.75 , Mais
M Juli 10.18, per November 10.40 , per März 1895 10 .50
vtndenz : beh.
_ Berlin , 4 . Juli . An der Produktenbörse waren Weizen und
« ggen schwächer, Hafer unverändert . Weizen Juli 141 .00 , Sept .
>41 .75, Roggen per Juli 121.00 , per September 123 .25
Zer 1000 Ko).. Rüböl (per 100 Ko . ohne Faß ) loco
*5.10, per Juli 45 .00 , per Oktober 44 .00 Spiritus ( 100
Itr . ohne Faß ) 50er loko 00 .00, 70er loko 31 .60. per
Mli 34.80 , per Aüg . 00 .00, per Sept . 35 .80, per Oktober 00 .00 ,
Mfer ( 1000 Ko. ) per Juli 1344)0, per September 119 .25 .- Petroleum loko (100 Ko .) 18.70. — Weizenmehl loko ( IM
* >. br . incl . Sack ) 0 16.20, ditto loco 0/0 17.20, Roggen -
Mehl per Juli 16.70, per September 16.70.
. Hamburg , 4 . Juli . Kaffee good average (7» Ko.)

Sufi 787 « per August 777 « , per September 76— , perIftobtr 72 '/« , per Nov . 707 - , per Dezember 70— , per Ja -
nar 69 , per Februar 687 « , per März 67% , per April 677 «.
tr Mai 66 % .— Rttbeii -Zucker . 1. Produkts . Basis 88 pCt .
iendement, neue Usance frei am Bord Hamburg , per Juli
1 .52 '/z , per August 11 .50—, per Oktober 11 .05 —, per Dezember
D.90—.

BreSla«, 4 . Juli. Spiritus 70er (IM Ltr.) per Juli
0.50. per Aug . M .- .

Breme » , 4. Juli . Petroleum (50 Ko.) loko 4.65 , Schmalz
nlcox loco unverzollt 37 -M .

Wie « , 4 . Juli . Die Fruchtbörse war auf Newyork
hwacher. August -Mais 5.21 , Neu -Reps 10.35 Spiritus
»rompt Geld und Brief ) 17.80 bis 184)0 , Herbst - Weizen27, Herbst -Roggen 5 .82, Herbst -Hafer 6 .36 .
. Best , 4. Juli . Frühjahrs -Weizen (M .-Ctr .) 0 .M Geld
M Brief ; Herbst -Weizen 7 .05 Geld , 0 .08 Brief . Juli -Aug .-lais 4 .91 Geld . 0 .00 Brief , Herbst -Hafer 6 .M Geld , 0 .00
Wtf ; Kohl -Reps 9 .90 Geld , 0 .00 Brief .

Antwerpen , 4. Juli. Kaffee Santos good aver. peruli 100.00 , per August 97 .25.
Havre , 3 . Juli . Kaffee Santos per Juli 98 .00 , per

ugust 98.50 .
London, 3. Juli. (Schluß-Notirungen.) Kaffee ostiudischer

ng ; Rio
^ fair chanel per Juli 70 sh . 9 d ., per Sept . 67 sh .

d. — Rüben -Zucker matt ; per Juli 117% sh , per August
7 .° sh . — Schellack 1 sh . höher .
Aewyork , 3 . Juli. Baumwolle 77,. . Petroleum 5 .15 ,« im per Juli 0 .607 «, per August 0,627 „ per Sept . 0.637 « ,

Dezember 0.887 « . — Schmalz Western steam 7.25 , perul , 7.20.

Verlustliste des Kriegervereinsv rrbauds .
Militärverei « Htohriach bei Heidelberg . Kamerad und

nteran Philipp Jakob Kaltfchmitt . Er diente vom 1 .
närz 1882 »b in der 3 . Kompagnie des früheren 2 . Füfilir -
ataillon « und machte di« Feldzüge 1866 und 1870/71 bei
«m 2. Landwehrbataillon mit .

Theatee , Kunst und Wissenschaft .
^

*
. ^ Kchmetterkings » Schlachten " ist , dem Berliner

FremdruLlM « infolge , der Titel der neuen Komödie , die
Ermann Sndttmann vollendet hat . Da » Stück wird im
»erbst i« Sesfingtheater »ufgeführt werden .

. tkeßtatiTe » . M « der ^ öancet " telegraphirt wird ,
die rurvpLyche» AerzN in China nicht , daß es dem

« f«8«» § iMaM V » kn PrftbaeilluS zu

entdecken . Er hat ihn sowohl in den Drüsenanschwellungen ,
wie in der Milz der an der Pest Gestorbene, , aufgefunden .

Wien , 4 . Juli . Professor Nothnagel nahm heute
seine Vorlesungen ohne jede Störung auf . Einlaß fanden nur
inscribirte Hörer , antisemitische blieben fern .

Vermischtes .
Mainz , 2 . Juli . Der Mainzer Ruderverein

erhielt vom Kaiser aus Eckernförde ein Telegramm , worin
der Verein zu dem bei der Frankfurter Regatta von Neuem
errungenen Kaiserpreis beglückwünscht wird .

ZZerkin , 4 . Juli . Gestern früh machte, der . Köln . Z . "

zufolge , der Sekondelieutenaut vom Kaiser Alexander - Garde »
Grenadier - Regiment Nr . 1 , v . Chammier - Glisczinski ,
auf der Straße in der Nähe derKaserne einen Selbstmord¬
versuch , indem er sich eine Kugel in den Kopf schoß

'
. Wie

verlautet , ist v . CH. vor Kurzem in ein Liuien -Regiment versetzt
worden .

Stettin , 4 . Juli . In der Nacht vom 11 . zum 12 . Juni
war der auf Posten stehende Soldat Tobalski vom Königs -
Regiment von einem Manne ohne jeden Anlaß erst beschimpft
und dann thätlich angegriffen worden . Tobalski hatte den
Angreifer erst mit dem Kolben seines Gewehres niedergeschlagen ;
als Jener sich dann von Neuem auf ihn warf , stach er' ihn
mit dem Bajonett nieder . Die sofort eingeleitete militärische
Untersuchung ergab , daß der Soldat in berechtigter Ab¬
wehr gehandelt habe. Wie die , N . St . Ztg . " hört , ist
Tobalski durch Regimentsbefehl zum Gefreiten ernannt
worden .

^ rag , >2 . Juli . Zwei des HochverrathS angeklagt -
Handelsschüler wurden zu 4 bezw. 5 Jahren schwere »
Kerkers verurtheilt .

Kraz , 4 . Juli . Heute früh wurden die Leichen des
Majors Ritter Popovic und seiner Frau , mit
Stricken aiieiiiander gebunden , am Murbrückenpfeiler ange -
schwemmt gefunden . Zerrüttete VermögcnSverhältnifse triebe »
die alten Leute in den Tod .

Neueste Nachrichten . .
Berlin , 4 . Juli . Die „Deutsche Warte " erfährt ,

England beanspruche in Zentralafrika nur für
Handelszwecke , nicht für Truppendürchzüge , den
Transitverkehr .

Paris , 4. Juli . Der Sultan von Marokko
ist am Montag in Mequines eingetroffen . Von Ued-Delid
ab hat der Sherif von Uezan ihn begleitet . Der Einzug
in Fes steht unmittelbar bevor . (Str . P .)

Paris , 4 . Juli . Casimir - Perier hat be¬
schlossen, sich fortlaufend persönlich in dem Parla¬
ment vertreten zu lassen . Sein Generalsekretär
Paul Lafargue und der Direktor des neuen Zivilkabinets
du Taigny haben den Antrag , ihn über alle parlamen¬
tarischen Vorkomumisse zu unterrichten . ( Köln . Z .)

London , 4. Juli . Ein nach Lyon abgesandter
Vertreter des „ Daily Telegraph "

berichtet ans einer
Unterredung mit einem Beamten , der dem Verhör des
Mörders Carnots , Caserio , beiwohnte , daß dieser zwar
Anfangs nur italienisch sprach , später aber ziemlich und
flüssig französisch , so daß er schließlich während des M -
stündigen Verhörs kaum ein italienisches Wort mehr ge¬
brauchte . Er erklärte dies dem Untersuchungsrichter dahin ,
er habe sich der französischen Sprache nicht bedient aus
Furcht , etwas zu sagen , was er nicht meinte . ( „ Str . P .

" )
Rom , 4. Juli . Hier wurden insgesammt 145

Anarchisten eingekerkert . Zum Schutze Crispi ' 8 wurde
ein neuer ausgedehnter Sicherheitsdienst eingerichtet . Aus
Genua wird die Verhaftung von zwei gefährlichen
Anarchisten gemeldet , die als Genossen Caserio ' s gelten .

Madrid , 4 . Juli. Die Ankündigung des deutschen
G e s a n d t e n , er werde den Antrag bezüglich des Handels¬
vertrages gleich nach Schluß der Cortes zurückziehen ,
falls derselbe nicht durchberathen werde , hat große Sen¬
sation hervorgerufen . - Die Presse bestürmt die Cortesmit¬
glieder und die Regierung , Alles zu thun , um einen
definitiven Abbruch der Verhandlungen zu vermeiden .

Telegramme m „Badische» Presse ."
Berlin , 5 . Juli . Die „ Krruzztg ." vernimmt ,die Meldungen über eine durchgreifende Umgestaltung

der Kriegsakademie seien nicht richtig , die daran ge¬
knüpften weiteren Betrachtungen deshalb belanglos .

Berlin , 5 . Juli . Nach der „Krenzztg ." ist
Kultusminister Dr . Bosse ähnlich wie im vorigen
Jahre erkrankt und mutz das Zimmer hüten . Die
Reise nach Karlsbad wurde verschoben, auch erscheine
ausgeschlossen , dah der Knlusminister den Universttäts -
jubiläen in Königsberg und Halle beiwohnt .

Berlin , 5 . Juli . Die Nachricht , der preutzische
Finanzminister laste durch Polizeibeamte bei de»
Tabaks -Jnterestenten Erhebungen anstelle» , sind voll¬
ständig unbegründet , richtig ist wohl , dah gegenwärtig
Erhebungen stattsinden , allein nur solche sozialpolitischer
Natur .

Berlin , 5 . Juli . Nachdem die Gesetzentwürfe
betreffend die Ausdehnung der Unfallversicherung an
den Bnnoesrath gelangt nnd an die Ausschüsse für
Handel und Bewerbe , See - und Justizwesen über¬
wiesen und seitens der Reichsregierung die vollständigen
Texte veröffentlicht worden sind, ist nicht mehr daran
zu zweifeln , dah sie schon in der nächsten Reichstags -
sesfion in der einen oder andern Form Gesetzeskraft
erlangen .

Berlin , 5 . Juli . Der vom Verband der Glch »
wirthe gemachte Versuch , zwischen dem Verein de»
Brauer und dem Boykottkomite in Sachen des Bier «
boykotts in einer gemeinsamen Besprechung z« ver¬
mitteln . ist an dem Widerstand der Brauer gescheitert.

Paris . 5 . Juli . Frau Carnot richtete eine«
Brief an Meline , worin sie die Nationalrente abschlägt .
Frankreich habe , in dem es Carnot ein so großartige -
Leichenbegängnitz bereitete , ihm jene einzige Huldigung
erwiesen , die seiner würdig war . (Frkf . Ztg .)

Rom , 5 . Juli . Die Finanzkommisfion des Se¬
nats begann heute die Berathung der Finanzvorlage ,
wobei allgemein die Abneigung gegen die Erhöhung
der Rentenstener zu Tage trat . Daß Amendement
Antonetti wurde schraf kritistrl . Beschlüffe wurde «
nicht gefaht . Es ist indetz nicht « ehr zu bezweifeln ,
daß der Senat die Finanzvorlage »ach den Beschlüffe«
der Kammer anuimmt . (Fkf. Ztg .)

$ Aaris , 4 . Juli . (Witterungsbericht .) Da » Baro "
Meter sinkt in Westeuropa ; der Hochdruck verzieht sich au«
Frankreich (765 mm .) nach Spanien . Die Temperatur ist
im Abnehmen begriffen ; sie betrug heute früh : 9 Gr . in
Moskau , 11 Gr . in Le Man », 14 Gr . in Paris , 28 Gr . in
Algier , 26 Gr . in Athen .

Wasser stand des Rheins .
Marau , 4 . Juli , MrgS . , 4.17 [ m, gefallen 2 cm.

Waran , 4 . Juli . Rheinwafferwärme 17 Gr . R .

Wililärfchwimmanffatt Karlsruhe . Wafferwärme 18 "
.

Familiennachrichten J
Auszng ans den Standesöücher « Aarlsruye .

Geburten : 28 . Juni . Jakob Georg , Vater Jakob
Trunk , Küfer . 3 . Juli - Kurt Siegfried , Vater Leop . Schmitt ,
Schlosser . — Eva , Vater Friedr . Sponagel , Postschaffner .

Eheaufgebote : 4 . Juli . Karl Stern vonObereschach ,
Schlaffer hier , mit Anna Maria Zimmermann von Görwihl .
— Bernhard Conrad von Alsenz , Schneider hier , mit Marie
Knobel von Tiefenbach . — Friedrich Rapp von hier , Werk-
sichrer hier , mit Luise Meltenberger von Erzingen . — Juliu »
Pahl von Külsheim , Wagner hier , mit Bertha Jochim von
Stein a . K .

Todesfälle : 2 . Juli . Leopold Willwerth , Maurer ,
ein Ehemann , alt 40 Jahre . 3 . Wilhelm , alt 1 Tag , Vater
Heinrich Schüler , Güterbegleiter . — Luise Oeser , alt 40 Jahre ,
Ehefrau des Seminardirektors Hermann Oeser . — Wilhelmine
Wagner , alt 68 Jahre , Wittwe des Küfermeisters Wilhelm
Wagner . 4 . Hedwig , alt 8 Monate , Vater Heinrich Förster ,
Schutzmann .

Vereins - und Vergnügungs -Anzeiger .
Donnerstag , 5 . Juli :

Krends 'sther Stenographenfilnv. 8 Uhr Uebungsstunde in
der Götterdämmerung .

Ktheten -Hesellfchaft „ Herkules . " Turnen und Spezial «
' Übung . Lokal : Cafe Bavaria ,

ßoncordia . Halb 9 Uhr Probe ,
tzvang . Arveiternerein . Probe für gemischten Chor .
Kärtnerverei « Kedera . 9 Uhr Generalversammlung .
Wännertnrnverei « . UebungSabend .
Verein «hemak . vad . Teiv -Dragoner . 7 .9 U . Zusammen «

funft im VereinSlokal zu den » drei Königen " .
Verein von . Wogekfrennde « . Vereinsabend .
Schwarzwaldverei « . 7 -9 U . Vereinsabend i . » Landsknecht" .

Die Vorzüge des Ariedrichsöades werde» trotz des
starken Besuches , dessen sich dasselbe zu erfreuen hat, , immer
noch nicht genügend gewürdigt . Sie bestehen besonders darin ,
daß da » Bad in Mitte der Stadt liegt und so auch bei
großer Hitze ohne besondere Beschwerde zu erreichen ist , die
gedeckte Halle verhindert jedwede Erkältung und gestattet auch
das Baden bei ungünstiger Witterung . Das Friedrichsbad
kann den ganzen Tag von Morgens halb 7 bis Abends
halb 9 Uhr benutzt werden . Man ist also nicht an bestimmte
Stunden gebunden wie bei Rheinbädern . Die Temperatur
des Wassers mit 16 bis 17 Grad und der Douche mit 10
bis 12 Grad bringen eine wirkliche Erfrischung und Abkühlung
bei großer Hitze, während die Freibäder bei großer Hitze eine
solche Erwärmung des Wasser « zeigen, daß von einer Ab «
kühlung oft keine Rede mehr fein kann . Endlich bietet da»
Friedrichsbad die billigste Badegelegenheit . Im Abonne -
ment kommt ein Schwimmbad einschließlich der Benutzung der
Douche auf 14 , 10 und 7 Pf . 797b

Die beliebtesten und eingeführtesten
N älimascliiiteii

sind die mit meiner eigenen Marke und Firma versehenen,
extra fein jnffirte « und ausgestatteten

Prm - MMPl - MhMschim
welche in der größten deutschen Rähmaschinenfabrik

Gritzner , A . - G. , Durlach ,
( 1400 Arbeiter — Produktion 80,000 Nähmaschinen pro Jahr )
hergestellt , heute die erste Stelle auf dem Markt einnehmen.

Der 16jährige Bestand meiner Firma , welche zu den
ersten der Branche in Deutschland gehört , tausende Referenzen

' und Zeugnisse , sowie der Riff des obigen ortsansässigen Welt -
Etablissements , dessen alleinige Vertretung für Karks »
rnhe « nd Hlmgevnng in uieine « Künde « liegt , dürsten
jede Bürgschast für die reellste Bedienung bieten .

Wonopol -Mähmaschin -n -Wanufaütur
Hermann Provo , Karlsruhe ,

Kaiserftratze 215 und Rr . 101/103.



Oke 6 . Badische Presse . Nr.' 18

Paul Kable Nachfolger , F. Oberst,
— , _ Ä . tr . andKarlsruhe , Kaiserstraße 203 ,

batte Gelegenheit, eine große Parthie ff . Mexico - wie Felix -Cigarren mit Habana -
Einlage (1891er Tabake) in dunkleren Farben günstig kansen zu können und gestattet sich
hiermit die verehr!. Rancher darauf aufmerksam zu machen , wie zum Versuch dieser Sorten
einzuladen . . Ä

Sämmtliche Marken sind m U d wie hochfein in Qualität und sehr gut im Brand, in
seiner Packung .

So lange der Vorrath reicht, offerire ich zu nachstehenden billigen Preisen frei ab hier
gegen Cafsa oder Nachnahme :

hochfein Dom Pedro .
ff. Regalo conchas de Regalo
ff. Idilla-Habana . . . .
ff. Regalo Zarzuelas : : .
ff. Flor Bahia in Vi 0 Bund
ff. Cuba Flor . „ . w „ » — , «
Habana -Importen 1891er Ernte von 150 bis 1600 Mk. per Mille.

Proben werden bereitwilligst zugesandt.
Für durchaus reelle und tadellose Waare Garantie .

Me 100 Stück Mk. 11 .50, per Mille Mk. 107 .60,
„ 100 # 0 8.75, 0

fl
ff 85.50,

, 100 0 8.78, 0 0 0 85 .50,
* 100 tt b*

0 7 .75, 0
r
0 0 73.50,

„ 100 0 0 5 .80, 0 0 0 56 .—,
.. 100 tt n 4.60, 0

i» 0 45.—.

8056.6 .1

Cigarren¬
oder Spezereigeschäft
wird sofort oder später auswärts zu
übernehmen gesucht. Offerten unter
Nr . 8012 sind in der Expedition der
„ Bad. Presse " abzugeben . 2.2

Wirthschafts - Gesuch.
Eine gute Pacht- oder Zapf-Wirth-

schaft wird von tüchtigen jungen
Leuten sofort oder später zu über¬
nehmen gesucht. Offerten sind unter
Nr. 8013 in der Exped . der „Bad.
Presse " abzugeben . 2.2

Dreschmaschine.
Eine fahrbare mittelgroße Patent -

Dreschmaschine hat billigst zu ver¬
kaufe« 7913.2.2

Fried . Stuhlmöller .
Müller u. Mühlenbauer

in Bergharrfe » bei Durlach.
In Betriebsetzung an Wasser oder

Dampfkraft kann von mir besorgt
werden, auch kann die Maschine bei
mir in Betrieb gesehen werden.

Nur noch kurze Zelt dauert der große
Stuttgarter

Schuhwaarcn 'Ausberlauf
in Karlsruhe , Kaiser -Passage .

_ Roch niemals ist die Gelegenheit ge-
, „

>boten worden, nur frische, reelle Waare, n am ent »
ch eme große Parthie Herren - und Dnmenfttefel , Halbschuhe ,

Ehieschuhe und Promenadeschuhe u . s. w . zu so wirklich billigen
Preisen «Inzukaufe » , 10 °/, unter meinen seitherige« Ausverkaufs -
Preisen.

8104.10.1
_ Achtungsvollst
Wilh .Wacker , Schuh-Fabrikant

Stuttgart - Heidelberg .
Der BerkaiifSladerr befindet sich In der Kaifer-Pasiage .

Mehrere tüchtige
reiner

(Anschläger )
können sofort in Arbeit treten bei 8096 .2 .1

Nlarkstahler & Barth .

VsrlLi »fige Anzeige
jeint im Verlage der '

„ BDemnächst Presse "

Gkhaltsordmulg unb Gkhaltstmis
für bic

staatlichev Beamte« des Croßherfogthums Bade«.

Abonnenten der ^Badj Presie * das Buch
*

zu ermäßigtem Preise.

13640*

Karl Goldmann,
Herren-a. Damen-Sctahmaclier
Karlsruhe , Kaiserstr . 227,

• hält sich zur Anfertigung nach
! Maaß für Jagd -, Reit» und
| Marschstiefel auch für die
empfindlichsten Füße bestens
empfohlen . Mein Lager von
all. Sort . Schuhen u . Stiefeln

_ ist reichlichst assortirt.
Reparatur «« schnell und billigst.

Wir empfehlen im Ausverkauf unter dem Ankaufspreis

Coplr - Tlnte
in 7t , 7„ 7* und 7, Flaschen.

'

ExpMion dir „AaWm Presse
".

Bassenhmi4 (
1 Leonberger, 1 Ulmer Do

Foxterrier , 2 Löwenspitzer , 1 „
pintschrr, 2 Zwergpintscher sind |
zu verkaufe ». Suche zu kaufen : (
Rattenfänger u . Zwergspitzer. kl. i
Nehme auch Hunde in Pension, z
Waschen» Scheeren und Koupir
Reeller Tausch uicht auSgeschlo
8080 Die Huudehaudlung
Frnil Kupp , Schwanenf!

in junger Mann empfi^
zur sauberen Anfert

^ ^ vou Stenogramme «̂
jeglichen Schreibart

Gefl. Offerten unter Chiffre .
7956 an die Expedition der
Presse " erbeten.

[efi

HachnWWW
ea. 20 Zentner Tragkraft , zu kd
gesucht.

Offerten unter Nr. 8098
der Expedition der »Bad. Presse'
zugeben .

Zirkel 8. Mt,
Komplette Aussteuer , so«

brauchteu . neue Möbel , Betten
werden billigst abgegeben . 78

Für Schlofft
»erlaufe sofort um ganz billigen !

lef
verr
meine sämmtliche noch habendes
zeuggegeuftSude, wie z. B. HSn
Schmiedezangen, Meisel, Bohr«

Zu erfragen unter Nr . 8100
Exped. der „Bad. Presse".

Zwei gebraucht«

fffolg

iKxer d . 4
mittlerer Größe und ein Sauko »
gut erhalten, sind unter Garantiê
zu verkaufen. Zahringerstr .

Schneider -Gesm
Ein tüchtiger Rockarbeiter

sofort auf die Werkstätte gesufl
A. Hunsinger ,

Waldstr . 8, 2. Stock.

Lehrling -GefrrK
Zum baldigen Eintritt in .

M

Eisen - uColonialluaareuhanb
Kost und LogiS im Hause, wiss
Lehrling gesucht. Off . «ab K . J
an Haasenstein Ä Vogler, |
Karlsruhe .
Wohnung zu vermiet

Eine schöne Beletage
Zimmern u . allem Zugehör, isi
am Bahnhof zu vermiethen. Nß
Bahnhosstr . 10 ,

A aiserstr. 30, 4 . Stock, ist ea
möblirtes Zimmer zum t

von 14 Mk. pro Monat per '

zu vermiethen.

Frankfurter Bank 3%.
Reichsbank 3°/, . Kursblatt der „Badischen Presse" vom 4 . Zull 1894. Prämien - Erklärung 27.

. Ultimo 30.

Staats Papiere «
4V. Deutsche ReichS -A.

„ „ i/
4 Preußen Confols
| » »

37, Franks. Etadt -Anl.
4 Badische St .-Ldlig .
4 dto. von 1886
37, dto. von 1892
4 Bayr . Obligattonen
3 '/, dto. Eifenb.-Obl .
3 Sls .-Lothr. Rente
37 , Hamb. St .-Rent «
3 '/, dto. vo » 1893
3 dto. vo » 1886

105.00
102 .10

90.70
105 .W
102.so
90.W

ICO—
102.80

4 Gr . Hess. St . -R.
dto. Kultur -Rent4 dto. Kultur -Rente

37, dto. Obl .
3 Sächsische Rente
4 Wrttb . Obl . v. 75/80
4 do. v. 81/83
4 do. v. 85/87
4 do. v. 91
37 , do. v. 88/89
87 . do.

101 .r»
106.10
101 .«
95.50

lOO .io
99.W
89.2o

105—

101 .so
90.20

104.70
105.90

106 .70
101 .50

v. 93 —

57 , Berner St .-Obl .
37, Finnl . St .-E .-O.
47* Steil). Rente
5 Sttech . E .-B . v . 1890
4 Sriech . Anl . von 1887
5 Italiener Rente
8 do.
5 do. am. v . 89 8.
4 Oesterr . Eoldcente
4 do. E .- St .-Sch. stfr. El .
« 7. do. in Silber strfr.
5 do . Gal . Karl -Ludw.
57 . do. Linz -B.
i d » . « isela
47 , , Silberrent «
% ' L „ « Lvierrente

102-
95 .10

104—
3Uo
34.«
78.ao
47.90
70-
88 .90

.lCl .so
101 .90

88.«o
96 -
92-
79 .90
7940

47, Portug . Staatsanl . 30t. 33 .5o
3 do. äutz . Schuld Lst. 23 .so
5 Rnmä » . Rente 97 .ro
5 Orient -Anleihe —
5 do . III . Ein. —
5 do . Kons , von 1880 100 .ro
4 do. Gold -Aul. v. 69 —.—
5 Serb . Rente 70 .«o
5 do . von 1885 71 .ro
5 do. St . - E.- Hyp .-Obl . 71 .80
4 Spanier 64.ro
47. Türken von 1871 1V1 .ro
5 do. Zoll -Obl . v . 86 100 .9o
5 do. fundirte v. 88 97 .ro
4 do . priv . von 90 strfr. 94.5«
4 do . kons. von 90 strfr. 88—
1 do . conv . L . 8 . 39 so
4 Ung. Golb -N . p . cpt. 99 —
4 do. Staats -Rente 91 .«
47, do . E .-A. von 89 lül .io
47- do. strfr. Silber 83 «
47, do . Invest . Anl . 102 .«
4 do. Grundtl . v . 69 strf . 78 .so
5 Argent. von 1887 46—
47, do . von 1888 38.ro
47- do . Lutz . G^A. 88 39—
47, Chile Gold -A . v . 89 86 .so
57, Chines. St .-Anl. 103 .2°
4 Egypter unif . p . ult . 103 .«
37 » do . privil . 102 .20
3 do . garantirte —
6 Mexikaner änß . o. 88 59—
6 do . änß . v . 90 59 —
5 do . E .-B . 45 .7o
3 do . Kons, innere 1ö.ro
4 N.-Am. Kons . 77r 1907 —

Bergwerks -Aktien .
4 Bochum Bergb . u. G . 127 .ro
4 Concordia-Bergb.-G . 83 .ro
4 Courl , Bergw . - Ges . 73 .«
6 Dortmunder Union 51.ro
4 Gelscnkirchen 150 —
4 Harpener Bergbau- G . 129 .ro
4 Hibeniia Beraw .»G. 122 .?»

4 Hugo bei Buer i. W. 135 .ro
4 Kaliw. Ascherslebcn 156 .ro
5 do. Westerregeln 154 .ro

Lothr. Eisenwerke SO.so
4 Massen , Bergb. - Ges. 54 .ro
4 Riebeck Montan 158 .ro
4 Vrr . Königs- u . Lama 120 .« ;

Ers-nvahu -Rttie«.
3 Heidelb .-Speyer Thl . 43.«
4 Hessische Ludivigsb. 114 .7»
4 Ludwigsh. -Bexbacher 232.ro
47, Pfälzische Max 149 —
4 do . Nord 117 .ro

5 Böhm. Nordbahn
5 do . Westbahn
5 Bnschth . Lit. B.
4 Dux»Bodenb.
5 Oesterr. -Ungar. Stb .
5 „ Südbahn
5 „ Siordwest
5 do. do . Lit. 2 .
4 Prag Dux
4 do . Akt.
4 Gotthardtbahn „
47, Jnra - Simplon
4 do. St .-Akt.
4 Schweiz. Ceutr . „
4 „ Nord-Ost „

'
4 Verein. Schw.-B.
4 Jtal . Mittelmeer
4 Jtal . Merid
4 Prinz Henri Eisenb.

2107,

381 -/.
52 -

2747.
87i /s

182
214-
111 ' ,
02. -
t65 ..o
1v8 .ro

74
120 .7»
117 -
88-
78 «

108 .20
75.29

Prioritäten .

4 Hess. Ludwig. 68/69 103 .«
4 do. von 1874 103 .-0
4 do. von 1875/78 103 .«
4 Pfälz . Ludw . (Bcxb.) 104.ro
4 do. Nord —
4 do. Max 104 .ro
3 '/. do. 100.ro

st.
M .

fl. 78 -
M . 102 .20

fl. 8ü .so
M . 102 .ro

86 .«
fl. ~ .~

5 AUnecht
5 do.
4 do.
4 Böhm . Nord
4 do . West
4 do . do .
5 Buschtehrader
4 Dux-Bodenbacher
4 Elisabeth-Pr . stvfl. M. 97 .90
4 „ „ stfr . Mk . 102 .50
4 Gal . Karl-Ludw. 90 fl. 78.«
4 Lemb .-Czern. strfr. fl. —
5 Oest. Nordw.Obl . 74 M. 109-
5 do. do . Lit. A fl . 88 .—
5 do . do . Lit . B fl. —
5 do . Süd (Loinb .) fl. 104.ro
4 do . do . M . 100 .«
3 do . do . Fr . 63.«
3 do . do . von 71 Fr . 63 .—
5 Oest.-Ung. Staatsb . fl . 110 .«
g „ .. I -VIII ~ - -
3 do . 9 . Ein .
3 do . von 1885
3 do. Ergänz.-N.
5 Prag -Dnxcr
4 do . von 1891
4 Rudolf
3 Jtal . gar. Eis.
4 do. Mittelm . stcfr. Le.
3 Livorues. C. D . u . C. 2

E . Fr . 89 s»
Fr . 86.«
Fr . 84 .3»
Fr . 86 .59

M.
M . 101 .50
fl . 79 .ee
Fr . 48 .2«‘ 81 .«

53 .«
■i Sicil . von 1891 Le . 74.ro
3 Südital . E .-B . Fr . 52 .70
4 Gotthard Fr . 102 .«
47- Portug . vonl886 M . —.—
47, do . von 1889 M . 33 -99

Pfandbrief «.
4 Bayer, Vereinsb. 102 .»«
37, do. 98-
4 do. Hyp. und Wechs. 103 .«
37- do . 98 .«
37- D . Gründer . Gotha 100 —
4 Franks. Hyp . -Bk. M . 101 .»o
4 don 1886 —90 101 .90
4 do. Ser . 14 (1900) 103 .9«

37, do. 97.60
4 Fr . Hyp.- Cr .-B . 104 «
4 do. do . 102 -
47, do . Landw. Credb. 102 .ro
4 Raff. Lds.-Bk . 100 .7»
3V, Nass. Lds .-Bk. 100 .ro
4 Pfalz . Hyp .-Bank 102 .ro
47« do . 98.2o
4 Pr . Bd .-Cr . -A . -B . 101 .«
4 do . Ctr .-Bd . Cr . b . 85 102 .ro
4 do. do. von 1890 104 .«
37- do . von 1889 97 .ro
37, do. Crt . Bd. Cr. Com. 97 .ro
4 Rhein.Hyp. -B . —.—
37, do . 97.60
37, Südd . Bod.- Cr. 93.«
Proviuzial - und Gemeinde -

Obligationen .
4 Franks, a. M . Lit. R. 104 .«
37- „ „ „ Lit. L . —
37, * „ „ Lit . Un . tj. 101 .ro
37- „ „ „ Lit. 8. 100 .70
3 Bad .- Bad . v . 1886 —
4 Freibg . i .B . Obl . 81/84 —
37- ., „ ., 1888 99.-
4 Heidelberg v . 1882 —
4 „ 1890
3 Karlsruhe v. 1886 91 .«
3 „ „ 1839 91 .«
37, Mannheim v . 1888 99—
4 „ „ 1890 108 —
47- Nürnberg
4 Pforzheim v . 1883 101 .—
3V2 Wiesbaden Obl . —
37- ., v. 1837 100 .ro

Jndustrie -Aktten und Aktie«
von Transport -Anstalten .

5 Bad. Anil. u . Soda -F . 368 .«
5 Bad . Zuckers. W. 64.ro
4 Bad . Uhrenfabr. Furtw . 69—

Karlsr . Maschinenfabr. 130—
Ettlinger Spinnerei 100. -

4 Nordd. Lloyd —. -

4 Laurahütte
4 Türk. Tabak-Regie

Anleheus -Loose.
37, Preuß. Prämien
4 Badische Prämie »
4 Bayer . Prämien
37. Goth. Präm . Pfdb
37- do.
3 '/,Köl »-Mindener
4 Meining . Pr .-Pfdbr
4 Oesterreich, v. 1854
5 do . v . 1860
3 Türkische

en,
besc
«tsl
kön

Ansbach-Gunzh.
Augsburgerreibur
Kurhessische
Meininger
Orsterreicher von 1864
do. Kredit von 1853
Pappenh . Gräfl .
Ungarisch « Staats
Venetianer
27, Stuhl « . Raab -Graz

Wechsel.
Kurze Sicht .

Amsterdam
Antwerpen Brüffel
Italien
London
Paris
Schwei». Bankplätz«
Wien

mne
!ie t

S- £

Gold - und
20-Fr .- Stücke
Dollar » in Gold
Dukaten
Enal . Sovereigns

Papi «

Ruff. Imperials
erikan . Bank»Amerikan. Banknote«

Französische do.
Oesterreich . do.
Russische do.
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Die Wasserabgabe aus der städt. Wasserleitung hat in dm letzten Karlsruhe .

. ! Jti 1" r’ auch in Ansehung des Donnerstag de« 5. . JnN ,

nmaii
Varl
ifffre
der

ruk,

tkl
soa .

tten ».1

/ %/
le Herren Mitglieder des Bürger -
hirffeS werden zu einer öffentlichen
mg auf
» « tag den 9 « Julr ,
Nachmittags 3 Uhr
„ gicfcm Rathhaussaal eingeladen .

Tagesordnung :
>abl eines Mitglieds des Stadt »
Ubs.
«kauf deS lutherischen Wäldchens ,
.„ kauf der Avpeninühle und Her -
tchtnng eines zur Appenmuhle
chörigenGebäudes als ^ solirspital .
Errichtung von Gebäuden im
Schlachthof.
tdäuderung der Begräbnißordnung .
Herstellung der Gas - und Wasser-
ntimg vor der neuen Jnfanterie -
lserne.

.Erstellung eines Kanals in der
kiutheimerffraße .
Übernahme der Verpflichtung zur
Unterhaltung der von Fräulein
hilippine Großholz gestifteten
>ärme » und Speisestube .
«rlsruhe , den 3 . Juli 1894.
)er Oberbürgermeister :

Schnetzler .
Schuhmacher .m \ «ji , „_ - - _

Bekanntmachung.
s f Wlfolge Ablebens des Herrn Stadt -tt ~ — aniku.^ .M ;nLigen

ndc 9
). Hä
Bohr
>100

elter
itfud
» ■*»ei .

fv .^v MVKW.1» WM ^ . . . .1 Stadt -
ÄottUeb Widman « , ist gemäß
Abs . 3 der Städteordnung eine

»nzungswahl für die noch übrige
isdauer des Verstorbenen, d. i. bis
. 17. Mai 1889 vorzunehmen.
Wählbar ist jeder Stadtbürger , dessen

[
« recht nicht ruht . ( St .-O . § 12 ) .
adtbürger sind nach S 7a der St -O.
im Vollbesitze der Rechtsfähigkeit
der bürg « lichen Ehrenrechte befind-
l männlichen, nichtim aktivenMilitär -

pe stehenden Angehörigen des deut-
l Reichs, welche seit 2 Jahren
. Einwohner des Stadtbezirks sind,° das 24 . Lebensjahr zurückgelegt und

eine selbstständige Lebensstellung
Hab»
keineArmemnterstützung aus öffent¬
lichen Mitteln empfangen haben,ItuM . AÜflAACwSkM. QT AH

^ _
Die Lieferung von 5—600 Zentnern

Wieseiiheu für den Städt . Schlacht -
und Viehhof ist zu vergeben und sind
Angebote bis längstens

IS . Juli d. Js .
bei Unterzeichneter Stelle cinzmeichkn .

Daselbst sind auch die näheren Be¬
dingungen zu erfahren . 8005 .2 .2
Städt . Schlacht- n. Viehhof -

Vcrwaltuttg .
Bayersdoerser ._

Iw «»ngr-
Dcrfteiaermm
Freitag den 6 . Juli 1894 ,

Nachmittags 2 Uhr,
versteigere ich im Pfandlokale Adler¬
straste 34 hier im Vollstreckungs¬
wege öffentlich gegen baare Zahlung

für Zahnärzte :
1 Operationsstuhl , 1 Bohr¬

maschine , 1 Vulkanistrapparut
und 1 Schleifmaschine ;

ferner :
2 Milchwagen mit je 4 Zapf¬

kanne« , 2 Schreibtische, 1 Ameri¬
kanerstuhl , 1 Fahrstuhl , 1 Haus -
Apotheke , 1 vollständiges Bett , 1
Regulateur , 5 Nähmaschinen , 7
Pfandscheine , 1 Brache , 1 Paar Ohr¬
ringe , mehrere Chiffonnieres , Koni
mode , Kanapees , runde und vier¬
eckige Tische , Stühle , Nähtische ,
Kleiderkästen , Waschtische, Spiegel ,
Bilder , Vorhänge , Nippsachen und
Anderes mehr . 8030

Karlsruhe , den 3. Juli 1894.
Schön ,

Gerichtsvollzieher .

Tagen eine solche Höhe erreicht, daß dieselbe auch in Ansehung oes w ..
durch die hohe Lufttemperatur vermehrten Verbrauches nur eine Folge Abends halb 9 Uhr :
von maßloser Wasserverschwendung und unberechtigter Benützung des <ptffctttt1tt $ tt ? tlttft
Wassers sein kann . 8034.2.2 imBerrinslokal (zu den 3 Königen ),

Insbesondere geschieht dies dadurch, daß, um Getränke rc. kühl wozu ehemalige Regimentskameraden
zu halten , die Wasserhahnen ständig geöffnet bleiben und daß in Gärten ^ umÄlrciches und

'
p!Äitich^ § -

und Hofen zur Begießung derselben das Wasser stundenlang frei aus feinen bittet Der Vorstand .
den Schläuchen strömt, statt daß , wie es die Wasserbezugsordmmg

- wiTritä
‘

vorschreibt, bei der Besprcngung der Schlauch bezw. das Strahlrohr
in der Hand gehalten wird.

Wir sehen uns deßhalb veranlaßt, auf die Bestimmungen der
§8 19, 20 und 21 der Wasserbezugsordnung hinzuweisen, wonach jede
unberechtigte und verschwenderische Wasserentnahme mit Conventional-
strafe bis zu 50 Mark bedroht ist und der Behörde das Recht zusteht,
die Wasserzuleitungen sofort absperren zu lassen. Wir bemerken dabei ,
daß wir unser Aufsichtspersonal, welchein nach 8 5 der Wasserbezugs - ftteafc «.
ordnung jederzeit der Zutritt zu allen mit der Wasserleitung versehenen Um pünktlichesErscheinen wird ge»
Theilen der Grundstücke zu gestatten ist, angewiesen haben , jeden be- beten. 985
obachtetenunberechtigtenWasserverbrauch zu unserer Krnntniß zu bringen. —.— Der Vorrtari n.

- “ • » - 1- I/ — ]

ICH UlUCl 90Kim w - -

Verband deutscher
? a« dl« ngs - Ge ' "

in Leipzig.
Kreis -Verein Karlsruhe ,

Freitag den 6 . Juli :

UUIICICU }»*.■,», -» u. (

SM. Gas- and Wasserwerke Karlsruhe.
ahrmß Versteigerung.

- « v - . li 1 .Ta

, Roller'scher
, . _ Stenographen-Berein

Freitag den ®! Jnll 1. Js ., 1
Nachmittags 2 Uhr anfangend , ' n

werden Niippurrerftraste 42 , 2 . &toä , die zum Nachlaß der L p Der Vorstand?
t Karolitte Kastorpf Wittwe gehörigen Fahrnisse gegen Baar- - - -

Zahlung öffentlich versteigert:
Weißzeug, Frauenkleider, 1 aufgerichtetes Bett, 1 Kanapee,

**
1 Ovaltisch, 1 Kommode, 1 Chiffonnier, 1 Waschkommode, Ktonatatiinava ^pn -Upll'pin
1 Standuhr , 6 Stühle, 1 Kruzifix, 1 eiserner Herd. 1 Küchen-

— — — rr - -=- . | schrank , sowie verschiedener .Hausrath, - • ~
" orilKL * «* m r .

♦. | rooiu Kaufliebhaber einladet 8065.2.1"
| Karlsruhe , den 4. Juli 1894

M. Wlrnwer , Waffemicht« .>^ M ^ ^

zum !
V«

ose .

Zrazi

die ihn»n obliegenden Abgaben an
die Gemeinde entrichtet haben,
im Großherzsgthum Baden eine
direkte ordentliche Staatssteuer be¬
zahlen.

>s selbstständig « erden diejenigen
sonen betrachtet, welche entweder einen
neu Hausstand haben oder ein Ge¬
le auf eigene Rechnung betreiben
an direkten ordentlichen jährlichen

atssteuern mindestens 20 M . bezahlen.
>as Bürgerrecht ruht (s 7d der St .-O .)

bei den Entmündigten , Mundwdten
und Berbeistandeten,in Folge Aberkennung der bürger -
lichen Ehrenrechte während der
Dau « . dieses Verlustes,
nach eriffnetem Gantverfahren ,
während der Dauer desselben und
solange die Gläubig « nicht be¬
friedigt sind, ,in Folge des Eintritts in dm aktiven
Militärdienst auf die Dau « dieses
Verhältnisses ,

iejenigenBeamten und die Mitglieder
enrgen Behörden, durch welche die
sicht des Staats üb« die Stadt aus -
it wird, die besoldeten Gemeindebe-
en, Geistliche und Bvlksschullehrer,
besoldeten Richter, die Beamten der
«tsanwaltschaft und die Polizeibeam-
können die auf sie gefallene Wahl

l annehmen, wenn sie ihr Amt nieder¬
en.
lat« und Sohn , Schwiegervater und
jwiegersohn, Brüder und Schwäger ,iie diejenigen, welche als offene oder
sönlich haftende Gesellschaft « bei der
blichen Handelsgesellschaft betheiligt
, können nicht zugleich Mitglieder
Stadtraths sein,

rie Ergänzuugswahl findet
ontag de» 9 . d . Mts .»
achuiittags 3 —3 '

/d Uhr
großen Rathhaussaal statt .Tas Wahlrecht wird in Person durch

roeckte Stimmzettel ohne Unterschrift
sgeübt. Die Stimmzettel müssen von
lßem Papi « und dürfen mit keinem
ßeren Kmnzeichen versehen sein.^ er Borgeschlageneist so zu bezeichnen ,die P « son des Gewählten unzweifel-

^ zu erkennen ist.
indem wir den Hrrrm Mitgliedern
Bürgerausschuffes gemäß 8 14 der
jlordnung vom 12. Dezember 1832“ Obige bekannt geben, laden wir»selben hiermit zur Wahl « gebenst ein

lKarlsruhe , den L Juli 1894 .
Der Stadtrath :

Schnetzler .
Neudeck .

Aus den murgschiff. Abtheilungen
1 - 37 , 51 —66 , 67—98 , 105 - 113 und
U4 —118 werden am

Dienstag den 19 . Juli 1894
in der „Krone " in Forbach verkauft :

a) im Submissionswege :
914 Radelholzstämme III ., 3333 IV .,

1392 V. Klaffe,
731 Nadelholzstümmel . 775 Nadel,

holzkülpen und 3 Ahornklötze.
Die schriftlichen Angebote sind loos

weise getrennt gestellt in ganzen Pro¬
zenten des Anschlages, verschlossen, porto¬
frei und mit entsprechender Aufschrift
versehen , bis längstens Nachmittags
halb 3 Uhr im Geschäftszimmer der
Bezirksforstei Forbach II einzureichen.
Die Eröffnung findet Nachmittngs
3 Uhr in der „Kroue " statt .

b) In öffeMlicherVersteigerung , Nach¬
mittags 4 Uhr daselbst.

281 Radelholzstämme I .. 444 II . Kl ..
137 Nadelh . -Klötze . — Im Ganzen 5730
Festmeter .

VerzeichnisseÜber Looseintheilung und
Berkaufsbedingungen liegen bei d« schiff .
Kasse in Gernsbach und dem Unt « -
zeichneten zur Einsicht auf .

Auszüge besorgt Waldhütw Emil Haas
in Forbach . 7744 .2 .2

Forbach (Baden ) 26 . Juni 1894 .
H. Lauterwald ,

Großh . Oberförst «

Gartenbau-Verein
Karlsruhe .

( Stadttheil Mühlburg ).
Freilag dcu 6 . Juli , Abends

8 Uhr , findet im Gasthaus „zum
eine

Fahrniß-Versteigerung.
Freitag den 6 . Juli d . JT $.,

Vormittags 10 Uhr anfangend ,
werden im Hause Klauprechtstraße 84 dahier nachverzeichnete Hirsch ' e>»r

Gegenstände gegen Baarzahlung versteigert, als: Mnnflfc - VfirSfHlHn UlUl
1 große Drehbank, 1 große und 1 kleine Bohrmaschine ,

«« UIIfl Tlilöaimill «ll9

^ W-rkbank 1 dto. mit Schranbstock, ,
1 großer Schleifftün mit

Gestell, 3 Schraubstöcke, 1 Feuer mit Blasbalg , 1 Ambos, 2 Vortrag des Herrn Hofgärtner
1 Richtplatte mit Gestell, Gefenkehämmer mit Untertheilen, G r a e b e n e r über „Gemüsebau
Schrreidzange, 1 Klupp für Installateure, Bohrrätschen , 1 Holz- und di - dabei gemachten Fehler .

bohrmaschine, 1 größere Parthie neue und gebrauchte Feilen,
^

unter
"

ie
'
Anweftttd -n

^

verschiedenes Schlosserwerkzeug, 1 vierrädriger und 1 zweirädriger uttfeK verehelichen Mitglieder nebst
Handwagen , 1 Barren und versch. Turngeräthe, Strickleitern, Familienangehörigen werden hiezu
verschiedene Hölzer für Wagner und Schreiner und sonstige Mündlichst eingeladm. ■

Gegenstände. MI - -—
wozu Kanfliebhabcr eingeladen werden! 8083

Per Beauftragte .

MJ - - „

Freitag , den 0 . Juli d . I ., Vormittags 9 Uhr
‘ . « arlktraste neben der »Bad

Schuhwasrrn-
1 « : . . . . . .

Konfttlat Karlsruhe .
Morgen Freitag ;

Jusammenkunft
im Nebenzimmer der Refta »»rntior
Eintracht , Karl-Fri-drichs» ntze
— Geschäftliches . — Gesellige Uiiter -
* ' ltung . 977'

Gäste jederzeit willkommen .

Versteigerung.
Freitag de» 8. Juni ,Nachmittags

2 Uhr , werden Zähringerstratze 63
im Laden versteigert , als :

Feine Domen - Leder - Zug » und
Knopfstiefel, Mädchen - und Kinder
Knopf - u . Hakenstiefel, Erstlingschuhe,
Herren - , Damen - u . Mädchen -Halb -
fchlche , in fein. Kitt und Wacette,
Segeltuchschuhe in allen Größen ,
Zeugstiesel-Toffeln , Plüsch u . Stramin ,

wozu Liebhaber einladet 8091 ,|
B . öressei .

Maaren und Gegenstände jeder Art
znin Versteigern werden angenomme n .

Ias 0lbad -Pad« 1)oni.Heilanatalt "Sg
lalnma uni verwandtenS «

rerASIVlHia Znstände , M
Kaaea - u. Halsleiden . Prosp. gr.NfH
3pec.-Arzt vr . BrUgelmana, Director.^ t^

1"
CI711JJ , VtH V . M». e * y ) 4f w . — — w - ,

beginnend , versteigere ich ans einem Nachlaß , Karlstraste neben der „Bad .
Presse " gegen Baarzahlung :

eine größere , gut erhaltene Herrengarderobe , Anzüge , einzelne Haltung

Röcke und Hosen , eine Parthie gute Hemden , 4 Paare echt juchten Gaste - --

Schnürstiefels l feines , altes Caffeefervice , verschiedene silberplattirte Cah <loiion Mfinir - h
neue Gegenstände , zu Hochzeitsgcschenken geeignet , 2 Lampen , 1 Reise - IrkUiilvit ,

koffer, 10 kleine Packcte feiner Thee , 1 zweischl. Mahagoni -Bettstatt
mit Rost , 2 Hängelampen , 3 Oelgemälde in eleganten Rahme » von
Snell und Hampe , 1 hochfeines Kanapee mit hoher Rückwand , in

. ! jrcl ‘" : t cjt „ „ h lPenvichberua . l drei »

Möbel - und Zimmertapester,
Hirschstrahe 12 .

Tischchen, 1 kleines Kanapee mit rothbraunem Pluicyvezug , i inu ,
geschnitztes Pseilerschrankchcn mit weißem Marmor , 8 feine Oeldruck -
bilder in Goldrahmen , einige Flaschen guten Cognac rc.,

wozu Lliebhaber einladct 8102

Kossmansi , Auktionator.

Mhmiß-Versteigerung.
^ ^ . MaLmtttaas 2 Ul

- -
Reichhaltiges Lager in Tapete » ,

Drill , Barchent . Bettfeder « .
Gardinenleisten » . re .

Das noch vorhandene Lager in Holz -
und Polstermöbeln verkaufe wegen
Platzmangel billig aus .

Auf Bestellung liefere jedoch noch
fortwährend jede Art Holz - und
Polstermöbel in soliver Waare zu
bi lligem Preise . 7157.4 .4

bill§ ^^ " druckerri »er »Bad . Presi

rrrerex Briefmarken , ca . 360
'IIII ) ( l Sorten 60Pfg . — 16 ver -
Av v v schied überseeische 2,50 m .
120 bessere europäische 2 .50 M . G .
Zechmeyer,Nürnberg , Ank .Tausch. use«lOlilHIIC JCI j HHI IIHV« ga . . . .. . . -

Tüchtige Reisend̂
Zum Vertriebe größerer populäre .

Werke werden tüchtige Reisende
gesucht ; höchste Prooisioiieu , cve :u .
Fixum . Buch - und Knnithandlnng
Sobafstein ch Co. Köln Rhein.

rr y " ^ __ _ . .

Freitag den 6 , Juli d . I .. Nachmittags 2 Uhr ,
werden im Auktionslokai , Znhringerstrustr 28 gegen daar öffentlich
versteigeri : lr or - . ---

1 Chiffonnier , 1 Pfeilerkommode , 1 Waschkommode , 1 Waschtisch,i6ft
"iter , Wafferkrafte , Backereien ,

1 Ausziehtisch , verschiedene Tische , I Schaft . 1 Wirthschastsschild Brauer eren . Mühlen , MMer « ,

lWein - , Bier - und Branntwemschank ), 1 großer und 1 kleiner Firma - s Ziegeleien , Wirthfchaften , Geschäfts '

ichild , 1 vollständiges Bett , 1 Bettstelle mit Rost , Matratze und Polster , j bäuser und Liegenschaften ieber ilrt ,

1 Waage mit Gewichten , 1 beinahe neues Kinderbett , 1 Kanapee mit I hat zu verkaufen 74ba .W»

6 Polsterstühlen , Spiegel , 1 Parthie Rouleauxschnüre , l große Parthie I J , MulleP | Karlsruhe

flache und tiefe Teller Portionenpläitchen . Salatschüffeln , Kaffeetasien , s Kaiserstraße 99.
1 Bierhumpen , Würfelbecher , Wirthschaftsbestcckc , Rheinweingläser ,
Papierservietten , Waschlavoirs , Bnndforme » , Salatfeiher , 1 zwei -
räderiger Pritschenwagen für Tapeziere und Anstreicher , 1 Parthie
verschiedene Velours - und Marmorbordüren , Cognac , gute Cigarren . .
1 Parthie Zeugpaiitoffeln für Frauen und Mädchen , gut elhalteiie !

israuen - und Mädchenkicider , Schuhe und Stiefel . von -- -

Lieoba '
.-er ladet Mlichst ein 8092ja »äßen Wohnnng - » . Hos und Garv

» . HIsebmauB , ÄM°irsgesMst . iL« K'L.'"

Äkil,HliteIS, Mnkti,
— w V* X # m» 01 p n

- isedtaiii.
Kitt Bnhtthofkst ein hSbscheR
von 2 Stockwerken mit %



Sette 8. Badische Presse. M .

Oelegrenbeltshanf .
Nachstehende Artikel find zu sehr billigen Preisen znm Verkauf aufgelegt :

Diagonal , reinwollener Kleiderstoff in schönen Farben , das Meter 88 Pf .,
Lodenstoffe , feine Qualitäten in schönen, neuen Farben , das Meter 88 Pf . und IUI. 1 .28 ,

. Fantasiestoffe , schöne, moderne Fabrikate, glatt, gestreift und gemustert,
das Meter 81, MO, 1 .20 und 1,40 ,

Englische Lawntennisstoffe , schöne Muster , das Meter 78 Ff . ,
Bedruckte Wollmousseline , feine Qualitäten in schönen Mustern ,

das Meter 80 , 70 und 80 Ff »
Elsässer Waschstoffe e Zephirs , Satins und Batiste in schönen Mustern,

das Meter 40 , 30 und 80 Pfg . ,
Roben knappen Maasses , sowie Reste von Kleiderstoffen , Seidenstoffen ,

Weisswaaren , Buxkins u. s. w . sind jeweils Freitags zu sehr billigen Preisen zum
Verkauf aufgelegt. 8034

Freitag den 6 . Juki , Abends 8 Uhr :

Militär - Concert
Erstes Freitags - Concert

der

Kapelle des 1 Badischen Lelb-Dragoner -Regiments
unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters W. Radecke .

t .
|

Abonnenten 30 Pfg .Eintritt : Nichtabonnenten 50 Pfg . 8081

Mrthslhiists-EköDllg LEmpfkljlllng.
Einem P . P . Publikum der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe zur

gefl. Kenntnißnahme, daß ich die .

Wirthschast z. A. Fels'schen Bierkeller,
Kaiser -Allee 27 ,

unter Heutigem übernommen habe . Neben Verubreichuna eines sehr guten
Stoffes aus obiger Brauerei , empfehle rei» gehaltene Weine und gute
Speise« bei mäßigen Preisen.

Empfehle meine großen Lokalitäten nebst schönem schattigen Garten ,
woselbst sich auch das Sommer -Theater befindet und täglich Vor¬
stellung gegeben wird.

Um gütigen Zuspruch bittet HochachtuilgSvollst

so27 .b.2 Albert Eechtold .

Ausverkauf . Lokalwechsel .
Empfehle eine Partie

Lyoner Seidenstoffe , sc warz und farbig ,
Surah und Foulard in guten Qualitäten

von Mk , 1 .50 an per Meter ,
Soidensammt und Plüsch in vielen Farben.

S . Grieshaber ,
Waldstrasse 11. 7433 .3.3

Empfehlung .
Unterzeichnete erlaubt sich , gestützt auf nur beste Zeugnisse , den

geehrten Damen bei strenger gewissenhafter Behandlung zu empfehlen.

Emma Holz , Dame,
8044 Kapellenstrafte 10.

>0000000000000000003

i Sommer <€ or §et § . $
Die größte Auswahl aller Arten Sommer - Eorsets in 6

Tüll , Batist , öesundheitsleinen etc . g
I bietet mein auf das Reichhaltigstemit allen Neuheiten ausgestattetes Lager , fl1 Anferttgnng nach Maaft sowie Reparaturen werden in be- v
| kannter Ausführung prompt besorgt . 8055 .2.1 Q

Fra« Karoline Stein - Dennlnger, 0
Corsettenmacherin , Waldstr . 3fi . Q

►OOOOOOOOOOC . OO

|
'fXum Abschluß von Todesfall -, Aussteuer -

!
^ Reuten - und Sterbekaffen -

I Versicherungen bei vorteilhaften
>Bedingungm und billigen

Prämien empfiehlt £
/ Lebens -

Verfichernngs -

Gesellschast
zu Berlin .

Hrnerak > Aevolkmächtigter für Naben , j
Ztzürttemverg und Kohenzoller « :

Siiddirektor «Walther Petz in Karlsruhe , j

Soolbad Offenau a. Neckar.
Eröffnet seit 27 . Mai .

Grosser parkartiger Garten , hübsche Zimmer , Bäder im Hanse .
Volle Pension von IUI. 2 .50 bis Mk. 3 .50 pro Tag .

8082.5.1 Prospekte gratis . Jl . Hefele .

_ Kurort Herrenalb .Hdtel zum Stern ,
vis-ä-vis dem Converfationshaus,

_ empfiehlt seine- neu möökirten luftigen Zimmer. --
Vorzügliche Verpflegung .

Exportbier der Brauerei A . Printz Karlsruhe.
Mäßige Preise . 789U8 .3

Hochachtungsvoll Karl Hardtmann .

In jeder deutschen Familie
sollte die „Thierbörse “ gehalten werden ;

denn die „Thierbörse“, welche im 8. Jahrgang in Berlin erscheint, ist
unstreitig

das interessanteste Fach- und Familienblatt-Deutsohlands.
Für Jeden in der Familie : Mann, Frau und Kind ist in jederNummer etwas enthalten , was interessirt. Für nur 75 Pfg . pro

Vierteljahr abonnirt man WWT ' bei der nächsten Postanstalt wo man
wohnt , auf die „Thierbörse “ und erhält für diesen geringen Preis jedeWoche Mittwochs:

1 . gratis : Den Landwirthschaftlichen und industriellen Central-
Anzeiger ; 2 . gratis : Die Internationale Pftanzenbörse ; 3 . gratis : Die
Naturalien - und Lehrmittelbörse ; 4. gratis : Die Kaninchenzeitung ;5. gratis : Das Illustrirte Unterhaltungsblatt (Romane, Novellen,Beschreibungen, Räthsel u . s . w. u . s. w .) ; 6. gratis : Allgemeine Mit¬
theilungen über Land - und Hauswirtschaft und 7 . gratis : Monatlich
zwei Mal einen ganzen Bogen eines hochinteressanten, fachwissen -
schaftlichen Werkes.

Kein Blatt Deutschlands bietet eine solche Reichhaltigkeit an
Unterhaltung und Belehrung . Für jeden Thier - und Pflanzenlieb¬
haber, namentlich aber für Thierzüchter , Thierhändler , Gutsbesitzer,Landwirthe , Forstbeamten , Gärtner , Lehrer etc. ist die Thierbörse
unentbehrlich. Alle Postanstalten in allen Ländern nehmen jeden
Tag Bestellungen auf die „Thierbörse“ an , und liefern die im Quartal
bereits erschienenen Nummern für 10 Pf . Porto prompt nach . Man
abonnirt nur bei der nächsten Postanstalt , wo man wohnt. 6998 .3 .3

Hanfcmuierlsmit Firma in
Qualitäten billigst
Buchdrucker « d. „

diversen Farben und
iu beziehen durch die

Presse".

Kaiser-Panoram;
99 Kaiamtram
Morgens 10 bis Abends l (j

Eintritt 30 Kf ., Kinder 20 ]
Abonnement : 5 Reisen l ]

1 . di» mit 1. - nii :

Taurms-Parthtl
mit Besuch von

Frankfurt a. Hfl

von

r Annoncen aller Ai
durch 63b

Haasenstein ft Vogler ]
(Act.-Ges.)

Jr

AytW
'
s-e Sur-Aus

Hirfchstraße 12, Karlsru
Mache bekannt, daß nicht nur!

Kneipp ' sche Anwendungen , bte |
schiede,im Wickel- und Kräuter]
sondern auch

eitifadie warme 4
abgegeben werden. Auf Wunsch
Abwaschung von kaltem oder tchrirtem Wasser an Solche , welch
allmählig an kalte Behandlung
wöhnen wollen. Die Preise ,
folgende :

warme Bäder :
Einzelbad . M.
Abonnement für 6 Bäder ,
Kneipp '

sche Kuren in einzi
Kabinen : a

Einzel-Anwendung . . . M
Abonnement f . 6 Anwendungen„

Pension sammt Wafferbehan
pro Tag vo » 2 M . an . 718

Der Besitzer :
Sebastian rtiiini«

G . Allmendingel
Grünberg (Hessen) , <

fertigt aus 5415J

alten Wollsacl
Kleiderstoffe , Buxkin, Läufer, Po« ,und Gar » an . Anerkannt billig«!
leistungsfähige Fabrik.

Musterlager und Annahmeste !
Karlsruhe b . M. Hlenger , Sch
straße 64, in Durlach bei Frau i
KIvnn « >>, Marktplatz.

Kaiserauszm
Mehl Nr. 00 :

/,. Zentner Mk. - .90 j
Vs tf » 1.80
V* ,, » 3.50 j

in mir vorzüglicherQualität frei
Han« geliefert empfiehlt

Lvrnd . Rrai
AkademiestrasiL 80 , Seitei

Täglich auf dem Wochen«

Apricosen LL LLA,
L. Rosen , Tlnste (Galiz.)

Credit
wird solvente » Geschäften , naw
eingetragenenHandelsfirmen u»
rikantei , unter günstigen Bedin,
gewährt . Gefl. Anträge beförl
Expedition der „Badischen
unter Skr. 6218.

Kochherdi
Große Auswahl in Kochhcr!

Fabrikpreisen auf Abzahlung cir
7667 . ,8.s J . Blum , Eistnhand!

Schützenstr . 52 , Karls

Fahrrads
ein wenig gefahrenes, mit Kiss>
reife» ist billig z» verkauft
RiKRse -sRi ». 9 , Hlnterh., 2. l
Thrilzahlung gestattet.
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